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Kzpedition :

Zirkel« und Lammstrafze-Eck »
« ächst Kaiserstr . u . Marktplatz .
jBrief , od.Telegr .-Adresie laute
nicht auf Namen , sondern :
„Sabine Presse" . Karlsruhe ,

Bezugspreis inltarlsruhe :
Im Verlage abgeholt SS Pfg .
und in den Zweigerpeditionen
abgeholt 6 » Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mr . SSV .
Auswärts : bei Abholung
inrn Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger lüglich
lLmal ins Haus gxbr . 9)11. 3 .52 .
Zseitige Nummern 5 Vfg .
Größer« N ummern 1« Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .. die
Reklamezeile 70 Pfa ., Rekla¬
men an 1. Stelle I Mk . p. "
Bei Wiederholungen tariffester Rabatt ,
der bei Nichte .uholw» g des Zieles, bei
verächtlich« Betreikmuqeuund bei Kou-

Kraft tritt.

Indische Messe .

General -Anzeiger Lee Nesidenzfiadt Raelsrutze unL Les Grotzherzsgtums SaVsn «

HUT Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung iu Karlsruhe . "WS
T~ ~ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich

♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
\ 5HllllZI ' ^ lllllUMI ♦ 2 Nummern „Courier " , Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer -

■ und i Winter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilage «.

HF " Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "H

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur. Aldert Herzog
Verantwortlich für allgemeim
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , für badische Politik,
Lokales , bad . Chronik und den
allgem . Teil : U. Frhr . v. Secken-
dorff. für den Anzeigenteil :
3b Xinderspacher, iämtl . ix

Karlsruhe i. B .
» erNner Bureau : Berlin w la .

^ efamt - JlufCage :

37000 Crmpl.
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS - RotationS -
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

Abonnenten .
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Dom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

--- Berlin . 16. Ott . Nach einer Meldung der „Times "

stehen an der polnischen Grenze über fünf deutsche
Armeekorps , über acht Reservekorps und fünf

'Landwehrkorps , also anderthalb Millionen Mann . Da -
kommen noch 2 7 0 0 0 0 Oe st erreicher , die an der

Hchlesischen Grenze aufgestellt sind.

Lodz in deutschem Besitz .
fc=s Berlin , 14. Okt. Die von vielen Deutschen be-

wohnte große polnische Industriestadt Lodz ist deutsches
Gebiet geworden und dürfte eine deutsche Be -

satzung haben . (M . N . N .)

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
= Rotterdam , 16. Okt . Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet

von hier : Am Mittwoch srüh fuhr ein Automobil in R o u-

baix ein um die Besetzung vorzubereiten .

Sogar bei Dünkirchen wird schon gekämp ft . Die
Stadt wird teilweise durch Ueberschwemmung geschützt .

W.T .B . Calais , 16. Okt. Ein deutscher Flieger warf
am Montag eine Bombe über S t. O m e r (westlich von Hazebrouk,
südöstlich von Calais ) , wodurch zwei Personen getötet und
16 verletzt wurden . Fünf französische Flugmaschinen versolgten den

Flieger .
*

Franzosen und Engländer behaupteten zwar , der Fall Ant -
werpens sei in militärischer Hinsicht bedeutungslos. Dem wider-
sprach zwar ihr krampfhaftes Bemühen , die Festung zu entsetzen,
und dem widerspricht vor allem ihr jetziges Bestreben . durch eine
Aktion im Zentrum die Gefahr von ihrem linken Flügel abzn-
wenden. Dieser Schcichzug , der erwartet worden war . wird nicht
die geringste Wirkung tun. Die Vereinigung des belgischen Heere »
mit der französischen Nordarmee ist endgültig vereitelt , den » der
kräftige Keil , den die Deutschen Mischen die Verbündeten getrieben
haben , war nicht zu zerbrechen . Ypern , das von deutschen

Truppen eingeschlossen , sollen sich mehrere tausend Marinesoldaten
englischer und französischer Herkunft befinden. Ihr nahes Schicksal
ist nicht schwer zu prophezeie».

In Paris sieht man , wie die „Frkf . Ztg.
" dem „Journal de

Genöve" entnimmt , ohne fieberhafte Aufregung de » Ereignissen ent¬
gegen . Die Ungenanigkeit der amtlichen Berichte ent-
spreche der Unentschiedenheit des Resultates. Es sei jedoch festgestellt ,
daß die Verbündeten zwischen Arras und Albert vor -
geschritten und auf der ganzen Front von Noyon zur Mosel
Terrain gewönne» hätten . In der Gegend von Lille bleibt die
Lage „konfus" .

Nach der „ Times" kam es zu einem heftigen Kampf im
Dreieck Dixinuiden - Ipern - Dünkirchen . Der Versuch der
Armee des Generalobersten v. Kluck , die Linke der Verbündeten zu
dnrchbrechen , sei gescheitert .

Tic . Agcnce Havas " tritt in ein - förmliche Polemik
gegen die offiziellen deutschen Kriegsberichte ein . Sie
teilt mit angeblich amtlicher Ermächtigung folgendes mit :

1. Die behanptete Vernichtung von zwei Kavallerie - Divi¬
sionen sei vollständig falsch . Wahrheit sei, daß französische nnd
deutsch « Kavalleriestreitkräste mit Hilfstruppeu seit mehreren Tagen an
der Front La-Bassö-Estaires -Bailleul mit einander handgemein geworden
seien . Die deutsche Kavallerie sei zwischen der LyZ und dem Kanal von
La - Bassee leicht vorgerückt , habe sich aber nördlich der Lhs mit Ver-
lusten zurückziehen müssen , die „mindestens ebenso fühlbar " gewesen
feien wie die franzöfischcn Verluste. Eine der deutschen Divisionen
habe besonders gelitten durch die während des ganze » Tages von
den ftauzösischeu Fliegern geworfenen Bomben .

2 . Die Deutschen haben gemeldet, daß sie zur Belagerung von
Verdnn Übergegangen seien , während sie doch noch nicht einmal

so weit seien , um direkt gegen den Platz Verdnn vorstoßen zu
können. Die Deutschen hätte» zwei fruchtlose Versuche gemacht, den

Platz mit den vor Verduu operierenden Kräften ans große Distanz
einzuschließen . Zuerst hätte» sie versucht , im Argonncr Walde vor-

zugehen Dieser Versuch sei jedoch mit schweren Verluste» gescheitert .
Beim zweiten Versuch , der mit bedeuteudereu Streitkräfte » unter¬
nommen worden sei. sei es den Deutschen gelungen, die Maas in
der Richtung von St . Mi hie l zu überschreiten , sie hätten die Maas

an der Front Mouzey -Chauveutcourt erreicht , aber alle ihre De-

bouchierungsversuche seien gescheitert , denn der Versuch sei vou sran-

zösischen. von Süden «ach Norden längs der Maashöhen und aus
dem südlichen Woevre-Gebiet vorgehenden Trnppen flankiert morden.

Die Frankfurter Zeitung bemerkt hierzu: „ Wir begnügen uns
iamit festzustellen , daß die französische „Agentur Havas" »ach ihre»
bisherig ' « Leistungen als beachtenswerter Gegner m einer Polemik
für nns nicht in Frage kommt .

* *
*

W .T .B . Paris . 15. Okt. (Nicht amtlich .) Der „Temps " stellt die

Eroberung Antwerpens als eine Räumung der Festung seitens der

Belgier dar, deren Armee nunmehr zur Kampffront geht. (Der
„ Temps" stellt sich naiv. Der belgischen Armee ist es längst vergan -
igen, den linken französischen Flügel zu erreichen. D. Red .)

W .T .B . London , 15. Okt , „National -Tidende " meldet von hier :
Man ist hier nicht geneigt , die Bedeutung der augenblicklichen Lage
zu unterschätzen , doch herrscht in gewissen Kreisen Ungeduld darüber ,
daß nicht schnelle Fortschritte gemacht werden und daß die britische
Flotte noch nicht in der Lage gewesen ist, einzugreisen .

Zum Fall von Antwerpen.
= Amsterdam , 14 . Okt. Die „Times " vom 9 . Oktober schreibt:

Deutschland hofft ohne Zweifel , Antwerpen beim Schließen des Frie¬
dens behalten zu können . Der tiefe Hafen , die glänzenden Ein -

richtungen und der große Handel des belgischen Hafens haben schon
lange die Begierden der Deutschen geweckt. Sie werden versuchen ,
mit Holland einig zu werden , um jeden Borteil aus dem Hafen zu
ziehen . Die Stellung der Deutschen in Antwerpen kann von uns
aber nicht geduldet werden , und deshalb wird Deutschland seine 3 «-
kunftsträume sich aus dem Kopf schlagen müssen.

= Gens , 14. Okt . In einem Artikel „L 'angleterre en face
d 'Anvers allemand " erwägt „Le Journal " die Gefahr , die das in
deutschen Händen befindliche Antwerpen für England bietet . Da die
große Bedeutung der Besitzergreifung Antwerpens nicht bloß in einer
ganz beträchtlichen Verstärkung der deutschen Stellungen in Belgien
liege , kann Antwerpen , so schreibt das „Journal "

, leicht ein Offensiv -
Zentrum gegen England werden . Von diesem belgischen Hasen zur
Themse - Mündung sind kaum 300 Kilometer , ein Kinderspiel für ein
Zeppelin -Eeschwader . an dessen Fertigstellung Deutschland fieberhaft
arbeite , ein Kinderspiel auch für Unterseeboote , die sehr leicht dank
der vorsorglichen Entwicklung des deutschen Binnenschiffahrts -Netzes
nach Antwerpen geleitet werden können . (Fr . Z.)

W .T .B . London, 16. Okt. (Nicht amtlich.) An dem Kampf von
Antwerpen hat auch der Sohn des Premierministers Asquith teil --
genommen.

= Amsterdam , 15. Okt . Zn Antwerpen ist es immer noch
sehr still . Der Zugang nach Antwerpen wird überall erleich-
tert , jedoch werden keine Abreisen mehr zugestanden , wenn man
nicht mit einem Paß versehen ist , der nur sehr schwer zu errei -
che » ist . An den wichtigsten Stellen der Stadt sind Maschinen -
gewehre aufgestellt und Sandsäcke als Barrikaden hergerichtet .
Zn Antwerpen liegen augenblicklich viele deutsche Truppen ,
hauptsächlich Landwehrleute und Marinesoldaten . Ihr Betra -

gen ist , wie der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " sagt , durch -
aus einwandfrei .

= Amsterdam , 14. Okt . Die Flut von Internierten hält
an . Aus Vlissingen wird gemeldet , daß fortwährend neue
Transporte englischer und belgischer Soldaten gebracht wer -
den . Das Blatt „Nieuwe Rotterdamsche Couranl " meint in
der "Nummer vom 13 . Oktober , daß die Armee ver Ver -
kündeten vollkommen demoralisiert sei . Die internierten
Engländer und Belgier kommen sehr schlecht miteinander aus .
Die Belgier werfen den Engländern vor , die Ursache ihres
Unglücks zu sein . Man muß die Leute getrennt unter -
bringen . Die belgischen Flüchtlinge in Holland beschimpfen ,
wie die „Tijd " in der Nummer vom 12 . Oktober meldet , ihre
eigenen internierten Soldaten , weil sie Antwerpen Lüttich
und Namur so schlecht verteidigt hätten !

Die „Times " berichtet , daß gestern 23 angebliche deutsche
Spione auf einem Dampfer von Ostende nach Folkestone ge -

bracht wurden . Sic wurden genötigt , durch zwei Reihen bel -

gischer Soldaten zu schreiten , die ihnen ihre Zurufe nicht

ersparten .
T . Amsterdam » 15. Okt . In Holland sind jetzt 280 000 bel¬

gische Flüchtlinge eingetroffen .
# Amsterdam , 15 . Okt . Der Newyork „Times " zufolge hat die

Heilsarmee der Vereinigten Staaten 8 Millionen Mark für die bel -

gischen Flüchtlinge nach London gesandt .
'I' . London , 15 . Ott . Die „Times " meldet aus Ostende :

Die Vereinigten Staaten haben der deutschen Regierung ange -
boten . Brüssel mit Nahrungsmitteln zu versehen . Der ameri -

kanische Konsul Thomson ist aus Antwerpen nach London ge-

fahren , um von der englischen Regierung die Erlaubnis zu be-
kommen , daß Nahrungsmittel unter amerikanischer Flagge

'

nach Antwerpen gesandt werden können , da die Not in Antwer -

pcn groß sei . ( B . Z .)
— Berlin , 16 . Okt . Was die Pariser Blätter über die trostlose

Lage der Antwerpens Bevölkerung sagen , weil riesige Vorräte von
Lebensmitteln von den flüchtenden Armeen vernichtet worden seien ,
dürft « mit Borsicht aufzunehmen

' ein . Ein von Antwerpen nach Rot -
terdam gereister Holländer sagt aus , daß die Sadt wiederum auflebe .
In der Stadt seien noch groge Vorräte an Lebensmitteln , sodaß eine
Hungersnot nicht zu befürchten sei.

W .T .B . Brüssel , 15 . Okt . (Nicht amtlich .) Reichskanzler von
Bethmann Hollweg hielt gestern mit dem Eeneralgouverneur Frhr .
v. d. Goltz und dem Chef der Zivilverwaltung Exz . v. Sandt eine Be -

sprechung ab und begab sich dann nach Antwerpen . Der Reichskanzler
wird morgen ins Hauptquartier zurückkehren .

= Berlin , 16 . Okt . Die Stadtverordneten von Greifswald haben
einstimmig dem Eroberer von Antwerpen General von Beseler , einem

geborenen Ereifswalder , die Ehrenbürgerrechte verliehen .

T . Krefeld , 15 . Okt . Der frühere Kommandant der Festung
Antwerpen , de Guise , ist in Begleitung zweier belgischer Offi -
ziere in das hiesige Gefangenenlager übergeführt worden .

Die Vorgänge zwischen Gent und Ost ende .
c= Amsterdam , 15. Okt . Belgische Berichte melden laut

»Frkf . Ztg .
"

, daß eine Truppenmacht von mehr als hunderttau -
send Deutschen durch Gent gezogen sei . Die Häuser der Flücht -
linge , die geschlossen waren , hätten aufgebrochen werden müssen,
um die Einquartierung vornehmen zu können . Im übrigen
geht das Leben in Eent seinen gewöhnlichen Gang . Die Läden
sind geöffnet und die Fabriken arbeiten . Alles , was eingefor -
dert wird , wird mit Bons bezahlt .

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet : Die deutsche
Bewegung westlich von Eent nimmt ihren Fortgang . Flücht -
linge aus belgischen Erenzdörfern kehren nun allmählich zurück,
da es sich herausstellt , daß das Betragen der Deutschen ein -
wandfrei ist. Ueberall ermahnen die Deutschen die Einwoh -
ner , ihren Wohnort nicht zu verlassen . Zn Selzaete entstand
gestern eine Panik , als im Dorf zwei Schüsse fielen . Es stellte
sich heraus , daß ein Mann , der aus Angst plötzlich wahnsinnig
geworden war , einem deutschen Soldaten das Gewehr zu ent -
reißen suchte. Die Soldaten konnten den Wahnsinnigen nicht
überwältigen und um Hilfe herbeizurufen , wurden die beiden
Schüsse abgegeben .

„Daily News " meldet aus Ostende : Heute früh entstand in
Ostende eine große Panik , als um 9 Uhr morgens eine deutsche
„Taube " erschien und zwei Bomben niederwarf . Eine große
belgische Truppenabteilung kam in die Stadt , zog aber wieder
ab . Aus der Ferne ist Geschützdonner zu hören . In den

'
Stra -

hen drängte sich eine dichte , aufgeregte Menge von Flüchtlin -
gen aus den benachbarten Gemeinden , ebenso lief die Armen -
bevölkerung von Ostende aufgeregt durch die Stadt . Tausende
von Menschen standen am Strand und schauten auf die See , ob
von dort nicht Hilfe käme . Um 2 Uhr nachmittags bemächtigte
sich der Stadt eine große Enttäuschung , da mitgeteilt wurde ,
daß keine Boote mehr nach England abgingen . Der Bahnhof
stand voll Menschen , die laut lärmten und nach Mitteln suchten,
um wegzukommen . Beinahe alle wohlhabenden Einwohner
von Ostende hatten bereits die Stadt verlassen . Alle Läden
der Stadt sind geschlossen . Der trostlose Zustand Ostendes
ist umso eindrucksvoller , wenn man an das frühere Treiben
Ostendes in normalen Zeiten denkt . Ein Dutzend englischer
Journalisten und Photographen ist gefangen genommen
worden .

= Köln , 15. Okt . Aus Rosendal wird gemeldet : Flücht -
linge teilten mit . daß die belgische Armee eingeschifft worden
sei . Leute , die aus Ostende kommen , fügen hinzu , daß den
Privatleuten die lleberfahrt nach England nicht gestattet wor -
den ist . (Wohin die belgische Armee eingeschifft worden ist , ist
nicht mitgeteilt worden . Sollte die Nachricht auf Wahrheit
beruhen , so kann man immerhin damit zufrieden sein , daß die
deutschen Truppen in Ostende den Feind nicht mehr antreffen
werden . Dann sind wir , so meint die „Köln . Ztg .

"
, wieder

ein Stück näher an England heran .)
— Berlin , 16. Okt . Nach der „Deutschen Tageszeitung wird vor

O st ende hestig gekämpft .

Japan und Kiautschou .
Die Japaner auf ihrem Durchzug durch China .

— Köln , 5 . Okt . Die „Köln . Volksztg .
" schreibt : lieber japanische

Ausschreitungen und Grausamkeiten , die in China begangen wurden ,
berichtet Charles Leonhard von der amerikanischen Baptisten -Misslon
in Lei Chons , Provinz Schanting , in einem Briefe vom 22. Septem -
ber dem Pekinger Korrespondenten der Associated Preß :

Durch den Standort des Missionars zogen 5000 Mann japanische
Truppen vom westlichen Flügel der japanischen Armee . Da der

Regen in Strömen fiel , schlugen die Japaner nicht ihre Zelte auf ,
sondern drangen in die besten chinesischen Wohnungen ein und

zwangen sogar angesehene Chinesen für sie zu arbeiten . In manchen
Fällen trockneten sie ihre durchnäßte Kleidung , indem si« mitten in
den Zimmern mit den Möbeln Feuer machten . Zur Fütterung ihrer
Pserde benutzten sie die reifende Ernte , und die Soldaten schlachteten
Hühner und Rinder für ihren eigenen Bedarf . Sie bezahlten dafür
entweder gar nicht oder nur ganz ungenügend . Die chinesischen
Frauen flohen aus ihren Wohnungen . Am Wohnort des Missionars
begingen fünf Frauen Selbstmord , um nicht von den Japanern
attackiert zu werden ' oder nachdem sie bereits attackiert waren .

„Die Japaner haben im Feldzugsgebiet Proklamationen ange -

schlagen , in denen sie das chinesische Boll und die chinesische Republik
ihrer Freundschaft versichern und die „Notwendigkeit " auseinander -

setzen , der Tätigkeit der Deutschen zu Wasser und zu Lande im Orient
ein Ende zu machen . Dann wird gesagt , die Chinesen könnten unge -

stört ihrer Beschäftigung nachgehen, müßten aber den japanischen
Truppen alles geben , was requiriert werde . Sie erhielten dafür Be »

uU)lung .
2Jj . .

jionat Leonhard fügt hinzu , wenn die versprochene

Bezahlung wirklich geleistet werde , sei es ja nicht so schlimm. Aber

trotz vielfacher Umfragen habe er nicht in einem einzigen Falle er -

fahren können , daß angemessene Bezahlung geleistet sei, vielmehr sei
in den allermeisten Fällen überhaupt nichts bezahlt worden . Dasselbe
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werde aus den umliegenden Gegenden gemeldet. Nicht einmal die
von den Japanern mutwillig verbrannten Möbel in den chinesischen
Wohnungen würden bezahlt . Allerdings hat von diesen gelben „Hel-
den" wohl auch kein Mensch mehr erwartet .

"

Die Beschießung von Tsingtau .
— London , 14. Okt . „Daily Telegraph " erhält ein Tele -

gramm aus Peking , daß die Beschießung von Tsingtau durch die
.Japaner zunächst eine Verzögerung erlitt , weil infolge Man -
gels an Straften sich die Munitionstransporte verzögerten . Die
Beschießung soll nunmehr energisch aufgenommen werden .

Die diplomatischen Beziehungen zwischen Tokio und Pe -
king sind nach dieser englischen Quelle gespannt .

„Rußkoje Slowo " meldet aus Tokio : In China ist ein voll -
ständiger Umschwung zugunsten Deutschlands eingetreten . Die
deutschen Siegesmeldungen werden von der einheimischen
Presse gefeiert und die Erfolge in Tsingtau und des Kreuzers
„Emden " mit Jubel aufgenommen . (Frkf. Ztg .)

Aus Hongkong .
W.T.B . B e r l i n. 1 «. Okt. Die „Nordd . Allgem . Zeitg ."

meldet : Nach letzten Nachrichten aus Kanton haben englische
Truppen in Hongkong sich geweigert » zu kämpfen .

Aus Südafrika .
— Rotterdam , 15 . Okt . Die Meldungen aus eng-

lischer Quelle über den von Oberstleutnant Maritz im Nordwesten
der Kolonie erklärten Aufstand machen hier stärkt» Eindruck ,
obgleich man zunächst nicht beurteilen kann, ob der Bewegung
mehr alS lokale Bedeutung zugesprochen werden darf. Jndeß
jist man gespannt darauf , ob Marti; wie er in seinem Ultimatum
droht , mit deutscher Hilfe die Truppen des Obersten Brlts au-
gegriffen hat . Die Erklärung des Kriegszustandes in ganz Süd
afrika durch die Regierung der südafrikanischen Union ist jedoch
« in Zeichen dafür, daß die Regierung die Bewegung nicht auf
die leichte Schulter nimmt. Es wird bekannt , daß das Blatt
„ Volksstem "

, das den Brief des General Beyers an Sinuts
veröffentlichte, beschlagnahmt wurde. Nur einige Exemplare seien

'in die Hände des Publikums gelangt .
— London , 15. Oktober. Der Frkst . Ztg. wird gemeldet:

Nach offiziellen Berichten marschiert Botha gegen Marih , der mit
Einschluß der Deutschen nur über 500 Mann Dtrfiißtn soll (? )

i Gin Attentat auf die Londoner Kalkan -

Agitatoren .
W.T .B . Bukarest , 15. Okt . (Nicht amtlich . Meldung

der rumänischen Telegraphenagentur .) Als die Gebrüder
Buxton (die auf Veranlassung des Londoner Balkan -
komitees in Bukarest für den Anschluß Rumäniens an die
Ententemächte gegen Deutschland und Oesterreich agitieren )
« it einem Sohn Neschows im Automobil zur Teil -
nähme an dem Leichenzug des Königs Carol von
Rumänien fuhren , feuerte ein junger Türke namens
P a f ch i l Pascha, der von Saloniki gekommen war und eine «
am ZK . September in Konstantinopel ausgestellten Paß besaß ,
vier R e v o lv er s ch ü s f e auf sie ab. Dereine Bru -
der erhielt einen Schuß durch die Lunge , der andere
wurde leicht oerletzt . Eine Kugel ging durch Teschows
Hut . Der Täter wurde verhaftet .

Aktenstücke zur Uorgefchichte des Krieges .
W .T .B . Berlin . 15. Okt . (Nicht amtlich .) Die „Nordd.

Allg . Zeitung " veröffentlicht folgenden Artikel : „Aktenstücke
zur Vorgeschichte des Krieges."

„Angesichts der bei unseren Gegnern hervorgetretenen
Bestrebungen , der deutschen Militärpartei und dem deutschen
Militarismus die Schuld an dem gegenwärtigen Kriege zuzu-
schieben , veröffentlichen wir nachstehend eine Reihe von De -
richten der deutschen diplomatischen Vertreter im Auslande , die
die politischen und militärpolitischen Beziehungen der Entente -
Mächte vor dem Kriegsausbruch zum Gegenstände haben . Von
einer Bezeichnung der berichtenden Stellen und des genaueren
Datums ist aus naheliegenden Gründen abgesehen worden .
Sämtliche Schriftstücke sprechen für sich selbst.

1 März 1913. Immer enger werden die
Maschen des Netzes, in die es der französischen Diplomatie
gelingt , England zu verstricken . Schon in der ersten Phase
des Marokko-Konflikts hatte bekanntlich England an Frank -
reich Zusagen militärischer Natur gemacht, die sich inzwischen
zu konkreten Vereinbarungen der beiderseitigen Generalstäbe
verdichtet haben . Bezüglich der Abmachungen einer
Cooperation zur See erfahre ich von gewöhnlich gut unter -
richteter Seite Folgendes :

Die englische Flotte übernimmt den Schutz der Nordsee,
des Kanals und des Atlantischen Ozeans , um Frankreich die
Möglichkeit zu geben , seine Seestreitkräfte im westlichen
Bassin des Mittelmeers zu konzentrieren , wobei ihm als
Stützpunkt für die Flotte Malta zur Verfügung gestellt wird .
Die Details beziehen sich auf die Verwendung von fran »
zösischen Torpedoflottillen und Unterseebooten im Kanal und
im englischen Mittelmeergeschwader , die bei Ausbruch des
Krieges einem französischen Admiral unterstellt werden .

Inzwischen hat die Haltung der englischen Regierung
während der Marokkokrisis im Jahre 1911 , in der sie sich als
ein kritikloses und gefügiges Werkzeug der französischen
Politik erwies , durch die Lloyd Georges Rede den fran -
zösischen Chauvinismus zu neuen Angriffen ermutigt , der
französischen Regierung eine Handhabe geboten , um einen
weiteren Nagel in den Sarg zu treiben , in den die Entente -
Politik die englische politische Entschließungsfreiheit bereits
gebettet hat .

Von besonderer Seite erhalte ich Nachricht von einem
Notenwechsel , der im Herbst des vergangenen Jahres zwischen
Sir Edward Grey und dem Botschafter Cambon stattgesunden
hat und den ich der Bitte um streng vertrauliche Behandlung
hier vorzulegen die Ehre habe.

In dem Notenwechsel vereinbaren die englische und fran -
zösische Regierung für den Fall eines drohenden Angriffes von
Seiten einer dritten Macht, in einen Meinungsaustausch
darüber einzutreten , ob gemeinsames Handeln zur Abwehrung
des Angriffs geboten sei und — gegebenenfalls — ob und in
wie weit die bestehenden militärischen Vereinbarungen zur
Anwendung zu bringen sein würden . England übernimmt
formell keinerlei Verpflichtung zur militärischen Hilfsleistung .
(JE», bekommt im Notenw echsel ganz die Hand frei , stets nur
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seinen Interessen entsprechend handeln zu können. Daß sich
aber England durch diese Vereinbarungen in Verbindung mit
den getroffenen militärischen Abmachungen de facto den fran -
zösischen Revanche -Gedanken bereits rettungslos verschrieben
hat , bedarf kaum einer besonderen Ausführung .

Die englische Regierung spielt ein gefährliches Spiel . Sie
hat durch ihre Politik in der bosnischen und mazedonischen
Frage Krisen hervorgerufen , die Europa zweimal an den
Rand des Krieges brachten. Die Ermutigung , welche sie direkt
und indirekt andauernd dem französischen Chauvinismus zu-
teil werden läßt , kann eines Tages zu einer Katastrophe
führen , bei der englische und französische Soldaten auf franzö -
fischen Schlachtfeldern die englische Einkreisungspolitik mit
ihrem Blut bezahlen werden . Die Saat , welche König Eduard
gesät hat , geht aus .

. . . . Mai 1S1 4, Aktenstück 2. Die politi -
fchen Ergebnisse des Besuchs des Königs von
England in Paris .

Hierzu erfahre ich , daß zwischen Sir Edward Greq und
Doumerque eine Reihe politischer Fragen erörtert worden ist.
Außerdem ist sranzösischerseits die Anregung erfolgt , die be-

stehenden besonderen militärischen Abmachungen zwischen Eng -

land und Frankreich durch analoge Abmachungen zwischen
England und Rußland zu ergänzen . Sir Edward Grey hat den
Gedanken sympathisch aufgenommen , sich aber außerstande er -

klärt , ohne Befragen des englischen Kabinetts irgend eine

Bindung zu übernehmen . Der Empfang der englischen Gäste

durch die französische Regierung , sowie die Pariser Bevölkerung
soll den Minister in hohem Grade beeinflußt haben . Es ist zu
befürchten, daß der englische Staatsmann , der zum erstenmal in

amtlicher Eigenschaft im Auslande geweilt und , wie behauptet
wird , zum erstenmal den englischen Boden verließ , Frankreichs
Einflüssen in Zukunft noch in höherem Maße unterliegen wird ,
als es bisher schon der Fall war .

Zuni 1914 . Aktenstücks . Die Nachricht, daß
sranzösischerseits anläßlich des Besuches des Königs von Eng -
land in Paris militärische Abmachungen zwischen England und

Rußland angeregt worden sind , wird mir bestätigt .
lieber die Vorgeschichte erfahre ich zuverlässig , daß die An -

regung von Herrn Zswolski ausgeht . Der Gedanke des Bot -

schafters war es gewesen , die erwartete Feststimmung der Tage
von Paris zu einer Umwandlung der Triple -Entente in ein
Bündnis der Analogie des Dreibundes auszunützen . Wenn
man sich indessen in Paris und Petersburg mit weniger begnügt
hat , so scheint dafür die Erwägung maßgebend gewesen zu sein ,
daß in England ein großer Teil der öffentlichen Meinung dem
Abschluß eines formalen Bündnisvertrages mit anderen Mäch -
ten durchaus ablehnend gegenübersteht . Angesichts dieser Tat -

fache hat man sich trotz der zahlreichen Beweise für den ganz -
lichen Mangel an Widerstandskraft der englischen Politik
gegen den Einfluß der Entente offenbar gescheut, gleich mit der
Tür ins Haus zu fallen . Es ist vielmehr die Taktik langsamen
und schrittweisen Vorgehens beschlossen worden . Sir Edward
Grey hat die franzöfisch-russischen Anregungen im englischen
Ministerrat warm vertreten und das Kabinett hat sich seinem
Votum angeschlossen. Es ist beschloffen worden , in erster Linie
ein Marineabkommen ins Auge zu fassen und die Vorhand -

lungen in London zwischen der Admiralität und dem russischen
Marineattache stattfinden zu lassen.

Die Befriedigung der russischen und französischen Diplo -
matie über diese erneute Ueberrumpelung der englischen Politik
ist groß . Man hält den Abschluß eines förmlichen Bündnis -
vertrage ? nur noch für eine Frage der Zeit . Um dieses Ergeb -
nis zu beschleunigen , würde man in Petersburg selbst zu ge-
wissen Konzessionen an England in der persischen Frage bereit
sein . Die zwischen den beiden Mächten in dieser Hinsicht in
letzter Zeit aufgetauchten Meinungsverschiedenheiten haben
noch keine Erledigung gefunden . Russischerseits arbeitet man
vorläufig mit beruhigenden Versicherungen wegen der Besorg -
nisse , die in England im Hinblick auf die Zukunft Indiens in
neuerer Zeit wieder hervorgetreten find .

Man ist in Petersburg und London sehr beunruhigt wegen
der französischen Indiskretion über die russisch -englische Ma -
rinekonvention . Sir Edward Grey befürchtet Anfragen im
Parlament . Der Marineattach « Wolkon , der einige Tage in
Petersburg gewesen ist, vermutlich um Instruktionen für die
Verhandlungen in Empfang zu nehmen , ist nach London zurück-
gekehrt und die Verhandlungen haben bereits begonnen .

5. Zm Zuni 1914. 5. Aktenstück . Im Unterhause
wurde von ministerieller Seite an die Regierung die Anfrage
gerichtet, ob Großbritannien und Rußland ein Marineabkom -
men abgeschlossen hätten und ob Verhandlungen zwecks Abschluß
einer solchen Vereinbarung zwischen den beiden Nationen un -
längst stattgefunden oder gegenwärtig im Gange seien .

Sir Edward Grey nahm in seiner Antwort Bezug auf ähn -
liche im Vorjahre an die Regierung gerichtete Anfragen . Der
Premierminister habe damals , so fährt Sir Ed . Grey , fort , ge-
äußert , es bestände für den Fall des Ausbruchs eines Krieges
zwischen europäischen Möchten keine unveröffentlichte Verein -
barung , die die freie Entschließung der Regierung und des Par¬
laments , oder darüber , ob Großbritannien an einem Kriege
teilnehmen soll, oder ihn hemmen oder einengen würde . Diese
Antwort sei heute zutreffend , wie vor einem Jahr . Es sei sicher
keine Verhandlung mit irgend einer Macht abgeschlossen wor -
den , die die fraglichen Erklärungen weniger zutreffend machen
würde . Keine derartigen Verhandlungen seien im Gange und
es sei auch, soweit er urteilen könne , nicht wahrscheinlich , daß
solche eintreten würden . Wenn imnier irgend ein Abkommen
abgeschlossen werden sollte , das eine Zurücknahme oder eine
Abänderung der erwähnten letztjährigen Erklärungen des Pre -
mierministers nötig machen sollte , so müßte dieselbe seiner An -
sicht nach, und das würde auch wohl der Fall sein , dem Par -
lament vorgelegt werden .

Die englische Presse enthielt sich in ihrer großen Mehrzahl
jeglicher Bemerkung zu den Erklärungen des Premierministers .
Nur die beiden radikalen Blätter „Daily News " und „Man -
chester Guardian " äußern sich in kurzen Leitartikeln . Die erst-
genclnnte Zeitung begrüßt die Worte Sir Edward Greys mit
Genugtuung und meint , sie seien klar genug , um jeden Zweifel
zu zerstreuen . England sei nicht im Schlepptau irgend einer
anderen Macht . Es sei nicht der Vasall Rußlands , nicht der
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Verbündete Frankreichs , nicht der Feind Deutschlands . Die
Erklärung sei eine heilsame Lektion für diejenigen , englischen
Presseleute , die glauben machen möchten , daß es eine Triple »
entente gebe , die dem Dreibunde wesensgleich sei .

Der „Manchester Guardian " dagegen ist durch die Cr »
klärung des Ministers nicht befriedigt . Er bemängelt ihre
gewundene Form und sucht nachzuweisen , daß ste Auslegungen
zulasse , die das Vorhandensein gewisser , vielleicht bedingter
Verabredungen der gerüchtweise verlautbarten Art nicht durch«
aus ausschlösse.

' Die Erklärungen Sir Edward Greys ent -
sprechen einer vertraulichen Aeußerung einer Persönlichkeit aus
der nächsten Umgebung des Ministers . Er könne aufs au *»'

drücklichste und bestimmteste versichern , daß keinerlei Abmach «
ungen militärischer oder maritimer Natur zwischen Englands
und Frankreich bestünden , obwohl der Wunsch nach solchen auf
französischer Seite wiederholt kundgegeben worden sei . Was
das englische Kabinett Frankreich abgeschlagen habe , wird eSj
Rußland nicht gewähren . Es sei keine Flottenkonvention mit !
Rußland abgeschlossen worden .

. . . Zuni 1914 , Abschnitt 6 : Sir Edward Grey
hat offenbar das Bedürfnis empfunden , den Ausführungen des '

„Manchester Guardian " über feine Interpellationsbeantwor -
tung in Sachen der angeblich englifch -rufsifchen Flottenentente
sogleich nachdrücklich entgegenzutreten . „Westminster Ga¬
zette " bringt an leitender Stelle aus der Feder Mr . Spende »!
der bekanntlich zu den intimsten politischen Freunden Sir !
Edward Greys gehört , ein Dementi , das an Bestimmtheit nichts '

zu wünschen übrig läßt . Es ist darin gesagt , es bestehe kein
Flottenabkommen und es schweben keine Verhandlungen über !
ein Flottenabkommen zwischen Großbritannien und Rußland .
Niemand , der den Charakter und die Methoden Sir Edward
Greys kennt , wird auch nur einen Augenblick annehmen , dah
die von ihm abgegebene Erklärung bezwecke , die Wahrheit zu
verschleiern .

Zuni 1914 . Abschnitt ?. Daß die Erklärung Sir
Ed » *** Greys im englischen Unterhause über das russisch -eng «
lische Marineabkommen von der öffentlichen Meinung in Eng -
land so bereitwillig akzeptiert worden ist, hat hier in Peters -
bürg große Erleichterung hervorgerufen . Die Drahtzieher der
Aktion hatten schon befürchtet , daß der schöne Traum des neuen
Dreibundes ausgeträumt sein könne . Es fällt mir übrigens
schwer, daran zu glauben , daß es dem „Manchester Guardian "

allein beschieden sein sollte , den Trick zu durchschauen , dessen sich
Sir Edward Grey bediente , indem er die Frage , ob Berhand -
lungen über ein Marineabkommen mit Rußland schwebten oder
im Gange seien , nicht beantwortete , sondern die ihm gar nicht
gestellte Frage verneinte , ob England bindende Verpflichtungen
bezüglich der Beteiligung an einem europäischen Kriege ein -

gegangen sei .
Ich neige vielmehr der Ansicht zu . daß die englische Presse

in diesem Falle wieder einmal einen Beweis für ihre bekannte
Disziplin in Behandlung von Fragen der auswärtigen Politik
gegeben und , sei es auf ein mot d 'ordre hin , fei es aus politi -

schem Instinkt , geschwiegen hat . Welchen Kritiken und welcher
Bemängelungen seitens der deutschen Volksvertreter und der
deutschen Presse würde nicht die Kais . Regierung ausgesetzt sein,
welches Geschrei über unsere auswärtige Politik und unsere
Diplomaten würde sich nicht erheben , wenn eine ähnliche Er -

klärung von dem Reiche abgegeben würde . In dem parlamen -

tarischen England schweigt jedermann , wenn ein Minister in so
offenkundiger Weife die eigene Partei , die Volksvertretung und
die öffentliche Meinung des ganzen Volkes irrezuführen sucht .
Was bringt nicht England alles seiner Germanopholie zum
Opfer !

Zuni 1914 , Abschnitt 8. Von einer Stelle , die sich
die alten Sympathien für Deutschland bewahrt hat , ist mir mit
der Bitte um dringendste Geheimhaltung die gehorsamst beige «
fügte Aufzeichnung über eine Konferenz zugegangen , die am
20 . Mai d . I . beim Chef des russischen Marinestabes stattgefun -
den hat und in der die Grundlagen für die Verhandlungen über
das russisch -englische Marineabkommen festgestellt worden sind.
Zu welchem Ergebnis die Verhandlungen bis jetzt geführt ha »
ben . wußte mein Gewährsmann noch nicht , äußerte aber sehr
ernste Besorgnisse über die Förderung , die der russische Ratio -
nalismus erfahren werde , wenn das Abkommen tatsächlich zu«
stände komme . Sei man des Mitgehens Englands erst gewiß ,
so würden die bekannten panslavistischen Hetzer nicht zöger « ,
die erste sich bietende Gelegenheit zu benutzen , um es zum Krieg
zu bringen . Auch Herr Sasonow treibe zusehends mehr i» da»
Fahrwasser der russischen Ktiegspartei .

Anlage , Petersburg , 13./2K. Mai . Von der Er»
wägung ausgehend , daß eine Vereinbarung zwischen
und England erwünscht sei über das Zusammenwirke « ihrer
maritimen Streitkräfte für den Fall kriegerischer Operativ « «»
Rußlands und Englands und der Teilnahme Frairtreich » ge-
langte die Konferenz zu folgenden Schlüssen : Die geplante Ma -
rinekonvention soll die BHiehungen zwischen den russischen und
den englischen Streitkräften zur See in alle « Ei «zelheite «
regeln . Deshalb ist eine Verständigung über Signal « und Epe -
zialchiffres , Radiotelegramme und der Modus des Bertehr »
zwischen den russischen und englischen Marinestäben herbeizu -
'ühren . Die beiden Marinestäbe sollen sich regelmäßige Mit »
teilungen machen über die Flotten dritter Mächte und über
ihre eigene Flotte , besonders über neueingeführte Maschi «e«
und Erfindungen .

Nach dem Vorbild der franzöfisch-russischen Marine -
kommission soll auch zwischen dem russischen und dem eng »
tischen Marinestab ein regelmäßiger Meinungsaustausch zur
Prüfung von Fragen , die die Marineminister beider Staaten
interessieren , herbeigeführt werden .

Das russische Marineabkommen mit England soll gleich
dem sranco -russischen Marineabkommen vorher vereinbarte ,
aber getrennte Aktionen der russischen und der englischen
Kriegsmarine ins Auge fassen . Im Hinblick auf die strate -
gischen Ziele ist zu unterscheiden , einerseits zwischen mari -
timen Operationen im Gebiete des Schwarzen Meeres und
der Nordsee , andererseits zwischen dem voraussichtlichen See -
kämpfe im Mittelmeere . In beiden Gebieten muß Rußland
bestrebt sein , von England Kompensationen dafür zu erhal -
ten , daß es einen Teil der deutschen Flotte auf die russische
abzieht .

Im Gebiete des Bosporus und den Dardanellen sollen
zeitweilige Unternehmungen in den Meerengen als ftra»
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tugische Operationen Rußlands im Kriegsfälle ins Auge ge-
faßt werden.

Die russischen Interessen in der Ostsee verlangen , daß
England einen möglichst großen Teil der deutschen Flotte in
der Nordsee festhält . Dadurch würde die erdrückende Ueber-
macht der deutschen Flotte über die russische aufgehoben und
vielleicht eine russische Landung in Pommern ( !) möglich
werden. Hierbei könnte die englische Regierung einen wesent-
lichen Dienst leisten, wenn sie vor Beginn der Kriegs -
operationen eine so grosze Zahl von Handelsschiffen in die
baltischen Häfen schickte, daß der Mangel an russischen Trans -
portschiffeu ausgeglichen wird .

Was die Lage am Mittelmeer anbetrifft , so ist es für
Rußland höchst wichtig, daß dort ein sicheres Uedergewicht
der Streitkräfte der Entente über die austro -italienische
Flotte hergestellt ist . Denn , falls die österreichifch-ialienifchen
Streitkräfte dieses Meer beherrschen , würden Angriffe der
österreichischen Flotte im Schwarten Meere möglich sein , was
für Rußland ein gefährlicher Schlag wäre . Es muß ange-
nommen werden, daß die austro-italienischen Strektträfte den
französischen überlegen sind. England müßte daher durch Be-
lassung der notwendigen Zahl von Schiffen »m Mittelmeer
das Uebergewicht der Streitkräfte der Ententemächte mln-
vestens solange sichern, als die Entwicklung der russischen
Marine noch nicht so weit fortgeschritten ist , um die Lösung
dieser Aufgabe selbst zu übernehmen . Russische Schiffe müßten
mit Zustimmung Englands als Basis im Mittelmeer die
englischen Häfen benützen dürfen , ebenso wie die französische
Marinekonvention der russischen Flotte gestattet , im west-
lichen Mittelmeer die französischen Häfen zu benützen.

Juli 1814. Abschnitt 9. Gelegentlich meiner heuti¬
gen Unterhaltung mit Herrn Sasonow wendete sich das Ee-

spräch auf den Besuch des Herrn Poincar « zu. Der Minister
hob den friedlichen Ton der gewechselten Trimsprüche hervor .
Ich konnte nicht umhin , Herrn Sasonow darauf aufmerksam
zu machen , daß nicht die bei derartigen Besuchen ausgetausch-
ten Toaste, sondern die daran geknüpften Preßkommentar « den
Stoff zur Beurteilung geliefert hätten . Derartige Kommen-
tare seien auch diesmal nicht ausgeblieben , wobei sogar die
Nachricht von dem angeblichen Abschluß einer russisch -englischen
Marinekonvention verbreitet worden sei. Herr Sasonow griff
diesen Satz auf und meinte unwillig , eine solche Marinekonven -
tion bestehe nur in der Zdee des »Berliner Tageblattes " und
im Mond .-

Zuli 1314. A b s ch n i t t 10. Ew . P . P . beehre ich mich,
beifolgend die Abschrift eines Schreibens zu übersenden, das
der Adjutant des zurzeit hier weilenden russischen Großfürsten
unter dem 25 . d. M . von Petersburg aus an den Großfürsten
gerichtet hat und über dessen wesentlichen Inhalt ich bereits

. telegraphisch berichten durfte . Das Schreiben, von dem ich auf
vertraulichem Wege Kenntnis erhielt , erweist meines gehör-
samen Dafürhaltens nach, daß man schon seit dem 24.
t>. M . in Rußland zum Kriege entschlossen ist.

12./2S. Juli . Petersburg . In Petersburg waren
große Unordnungen unter den Arbeitern und sie fielen sonder-
barerweise mit der Anwesenheit der Franzosen bei uns und
mit dem österreichischen Ultimatum in Serbien zusammen. So -
fort hörte ich von dem französischen Militäragenten General
della Guiche , er habe gehört , daß Oesterreich an den Arbeiter -
unruhen nicht unschuldig sei und es scheint, daß, von. den Fran -
zoseji ermutigt , unsere Regierung aufgehört hat , vor den Deut-

scheu zu zittern . Es war längst Zeit ! Es ist besser, sich einmal
klar auszusprechen, als sich ewig hinter den professionellen Lü-

gen der Diplomaten zu verbergen . Das Ultimatum Oester-

reichs ist von unerhörter Frechheit, wie alle hiesigen Zeitungen
einmütig sagen . Eben habe ich die Abendzeitungen gelesen .

Gestern war Sitzung des Ministerrats . Er , der Kriegs -
minister hat sehr energisch gesprochen und bestätigt , daß Ruß-
land zum Kriege bereit sei. Die übrigen Minister haben sich
voll angeschlossen. Es wurde in entsprechendem Geiste ein Be-
richt an den Kaiser fertiggestellt und dieser Bericht wurde an
demselben Abend bestätigt . Heute wurde im „Russischen In -
validen " eine vorläufige Mitteilung der russischen Regierung
veröffentlicht, daß „die Regierung sehr durch die eingetretenen
Ereignisse und die Absendung des österreichischen Ultimatums
an Serbien besorgt sei. Die Regierung verfolge aufmerksam die
Entwicklung der ferbisch-österreichischen Zusammenstöße, bei

,denen Rußland ni chtgleichgültig bleiben kann.
Diese Mitteilung ist von allen Zeitungen mit sehr

günstigen Kommentaren nachgedruckt worden. Wir alle sind
überzeugt , daß diesmal kein Rasputin Rußland verhindern
wird , seine Pflicht zu erfüllen . Deutschland, das Oesterreich
vorschiebt , ist fest entschlossen, sich mit uns zu messen, bevor
« ir unsere Flotte ausbauen und die Balkanstaaten haben sich
noch nicht vom Kriege erholt . Auch wir müssen der Gefahr
ins Gesicht sehen und nicht unsern Kopf verstecken, wie
während des Balkankrieges , als Kokowzow nur an die Börse
dachte . Damals aber wäre der Krieg leichter gewesen , da
der Balkanbund voll bewaffnet war . Aber bei uns trieb
man die Straßendemonstrationen , die gegen die elenden
Österreicher gerichtet waren , durch die Polizei auseinander .
Jetzt aber würde man ebensolche Demonstrationen freudig
begrüßen.

Ueberhaupt wollen wir hoffen ,daß das Regiment der

Feiglinge nach Art Kokozows und gewisser Schreier und Mysti-
ker vorüber ist . Der Krieg ist ein Gewitter . Mögen auch
Katastrophen kommen , es wäre immer besser , als in dieser
Schwüle zu verharren . Aus Erfahrung weiß ich bestimmt, daß
für mich der ruhigste Platz an der Front ist , wo man die Ee-

fahr in ihrer natürlichen Größe sieht und das ist gar nicht so

furchtbar . Am schlimmsten ist es in der Nachhut, in der die

Atmosphäre der Feigheit herrsche , unwahrscheinliche Gerüchte

umlaufen und Paniken entstehen. Im künftigen Kriege aber

wird das Innere Rußlands die Nachhut fein .

Aus Rußland.
— Kopenhagen . 15 . Ott . Der Oberkommandierei -d - in Tiflis

erließ a« die Truppen der kaukasischen Armee folge nöen Befehl :

Seit Kriegsbeginn ist beobachtet worden , daß beim Militär und unter

den Beamte », besonders bei deren Frauen überflüssige , unzulässige

Raisonne » ents stattfinden , die mit dem Kriege zusammenhängen ,
vobei unwillkürlich Informationen verraten werden , die dem Feinde

üe Lage unserer Truppen auf dem Kriegsschauplätze verraten . In
• 9aMu & fege » bejaht der Oberkommandant , bekannt zu geben .

Basische Presse .
daß , wenn sich künftig ähnliche Fäll « ereignen , die Schuldigen (Damen
nicht ausgeschlossen) zur gesetzlichen Verantwortung gezogen wer -
den. (B . Z .)

t= Bern , 14 . Okt. Der griechisch -unierte Metropolit von Lemberg,
Graf Scheptitzky, wurde in Ketten nach Nischnij -Nowgorod gebracht.

Ausland und Rumänien .
W.T .B . Budapest. 15 . Okt. Der „Pester Lloyd- ver-

össentlicht eine geschichtliche Darstellung des Verhältnisses
zwischen König Carol von Rumänien und Kaiser Alexander
von Rußland, in der die Abtretung Bessarabiens an Ruß -
land eingehend behandelt wird und kommt zu dem Schluß ,
daß Rußland , von der Idee der slawischen Weltherrschaft er-
füllt , nur unterwürfige Goepodare, aber keine Herrscher vom
Zuschnitt König Carols dulde . Was Rußland einstmals an
Rumänien verbrochen habe, würde es bei einem neuen Anlaß
abermals verüben .

Die Kage in Paris .
3B .I .33 . Paris , 15 . Okt. Im „Journal " vom IS . dfs . schreibt

Gustav Tirry : Gestern überflogen wieder Tauben Paris . Wie viele ?

Sicher ist, daß sie 20 Bomben warfen und 17 Personen
töteten und verletzten . Ebenso sicher ist , daß das schönste
Wetter herrschte. Genau so sicher ist, daß die deutschen Flieger uns
alle Sonntage bei hell lichtem Tag einen Besuch machen. Auch er-

halten wir stets ein Avis , wenn sie draußen gesichtet werden . Ich
folgte dem Weg einer Taube , der vorbeiging an 2 Flugplätzen , wo

ungefähr 10 hübsche Apparate standen . Ich freue mich, daß man

unseren braven Fliegern die Sonntagsruhe gönnt , aber ist es absolut
notwendig , daß sie sich alle aus einmal ausruhen und ausgerechnet
alle am Sonntag ?

Der Krieg zur See .
= Berlin , 15 . Ott . Das Unterseeboot , das den russische« Kreuzer

„Pallada " durch einen Torpedoschuß in den Grund gebohrt hat , ist
nach einer Meldung des „B . Bcht." geführt von Kapitänleutnant Frhr .
v . Berckheim, dem ältesten Sohn des badischen Gesandten in Berlin ,
Grafen v . Bentheim . , v;.

Die Schiffahrt im Schwarzen M « er .
<= Konstantinopel , 14. Okt . Die „Frkf. Ztg .

" meldet von
hier : Fünf mit Getreide beladene Dampfer der Deutschen Le-
vante -Linie : „Kerkyra", „Ehios "

, „Retymno "
, „Erisos " und

„Leros"
. die feit Kriegsausbruch aus Besorgnis , von der russi-

, che« Flotte gekapert zu werden , in Burgas und Culina ver-
blieben waren , sind nunmehr wohlbehalte « im Bosporus «in -
gelaufen. „Erisos " und „Leros " kamen heute früh von Sulina
an . (Es heißt , nach einer Meldung des Mailänder „Secolo",
der Kreuzer „Breslau "

, der jetzt als türkisches Kriegsschiff unter
dem Namen „Mytilene " fahre , habe die Fahrt der Dampfer
beschützt . D . Red .)

gta? der Residenz.
Karlsruhe , den 16. Oktbr.

Die Steuerbefreiung für Militärperfonen .
Da immer noch Zweifel darüber bestehen, welche Personen zu den

Angehörigen des aktiven Heeres zu rechnen sind, deren Militärein -
kommen nach Art . 6 Abs. 1 Ziffer 3 für den Fall einer Mobilmachung
von der Einkommensteuer befreit ist, dürfte nachfolgende Aufklärung
von Interesse sein .

Angehörige des aktiven Heeres sind nach § 38 des Reichsmilitär -
Gesetzes vom 2. Mai 1874.

A . Die Militärpersonen des Friedensstandes , und zwar : 1 . die
Offiziere , Aerzte und Militärbeamten des Friedensstandes vom Tage
ihrer Anstellung bis zum Zeitpunkte ihrer Entlassung aus dem
Dienste ;

2 . die Kapitulanten vom Beginn bis zum Ablauf oder bis zur
Aufhebung der abgeschlossenen Kapitulation ;

3. die freiwilligen und die ausgehobenen Rekruten von dem

Tage , mit welchem ihre Verpflegung durch die Militärverwaltung be-

ginnt , Einjahrig -Freiwillige von dem Zeitpunkte ihrer definitiven
Einstellung in einen Truppenteil an , sämtlich bis zum Ablauf des

Tages ihrer ihrer Entlassung aus dem aktiven Dienste ;
L. 1. die aus dem Veurlaubtenstande zum Dienst einberufenen

Offiziere , Aerzte , Militärbeamten und Mannschaften von dem Tage ,
zu welchem sie einberufen sind, bis zum Ablauf des Tages der Wie -

derentlassung ;
2 . alle in Kriegszeiten zum Heeresdienst aufgebotenen oder ftei -

willig eingetretenen Offiziere , Aerzte , Militärbehörden und Mann -

schaften, welche zu keiner der vorgenannten Kategorien gehören , von
dem Tage , zu welchem sie einberufen sind, bezw . vom Zeitpunkte des

freiwilligen Eintritts an . bis zum Ablauf des Tages der Entlassung ;
3. die Zivilbeamten der Militärverwaltung vom Tage ihrer An -

stellung bis zum Zeitpunkte ihrer Entlassung aus dem Dienste .
Das Militär -Einkommen dieser Personen ist für den Fall einer

Mobilmachung von der Einkommensteuer befreit , gleichviel , ob sie zu
den ins Feld rückenden Truppenteilen (Feldheer ) oder zu den übrigen
Teilen (Besatzungsheer ) gehören und gleichviel , ob diese nicht ins

Feld rückenden Teile mobil oder immobil sind.
Auch machen wir nochmals darauf aufmerksam , daß die Steuer -

sreiheit des Militär -Einkommens vom ersten Tage des Monats an

bewilligt werden soll, in dem ihre Voraussetzungen eingetreten sind.

= Der Großherzig hörte gestern die Vorträge des Mini -

sters Dr . Freiherrn von Bodman und des Geheimen Legations -
rats Dr . Seich .

— Das Eiserne Kreuz 2. und 1 . Klasse erhielt der Unteroffizier
der Reserve bei der Maschinengcwehrabteilung 110 , Karl Frank von

Sinsheim . Frank , der bei der Maschinengewehrkompagnie 103 in

Karlsruhe gedient hatte und ols Unteroffiziersaspirant abgegangen
war , hatte sich am 3 . Mobilmachungstage gestellt und wurde nach

fünf Tagen zum Unteroffizier beförderte — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten : Hauptm . Reichardt in München , ein Sohn des Stadtbau -

rats a . D Reichardt in Karlsruhe , Prof . Dr . Eugen Kaiser an der

Realschule in Karlsruhe . Ltn , W . Leuthner , ein Sohn des Postdirek -

tors Leuthner in Heidelberg , Ltn . Dr . Fritz W . Landsried von Heidcl -

berg , Ffföw . Schaaf im Rastattor Regiment Rr . 40 ( von Heidelberg ) ,
Dr . Hermann Vöß , Anstaltsarzt in der Heil - und Pflegeanstalt Wies -

loch , Johs . Wolf und Emil Kempf . beide von Walldorf bei Wiesloch ,
Ltn . d . L . Ludwig Schnürle von Pforzheim , Hauptm . d . L . Backhaus ,
früher Direktor der Südd . Diskontogesellschaft in Pforzheim , Bezirks -

t '.erarzt Dr . Karl Gerspach aus Rastatt , Inf . Willi Weber von Baden -

Baden , Hornist Julius Fleig von Tennenbronn , Buchl?alter Schwei -
ckert an der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen , Hauptm . Klee -
mann und Oberltn . Kleemann . beide Söhne des früheren Direktors
der Konstanzer Höh. Töchterschule Hofrat Dr . Kleemann , sowie ferner
Ur. :tTv :f 5 . Res -, Znf .-Reg, '40 , Poftassistent Rudolf Kohl aus Heidel -

in Karlsruhe .
Der gestrigen Sitzung des Landesausschnsscs vom

Noten Kreuz ( siehe besonderen Bericht) wohnten
, i regelmäßigen fürstlichen Teilnehmern , der Groß-

Kette £
Herzogin , der Eroßherzogin Luise und der Prinzessin Mafc
zum erstenmale der neuernannte Ehrenvorsitzende Pri «z M^
bei. Der Vorsitzende des Ausschusses, General Limberger .
degrüßte den Prinze « in seiner neuen Würde mit herzlichen
Worten , dabei die Verdienste des Großh. Hauses um di<
Gründung des Roten Kreuzes hervorhebend. An die Er-
nennung des Prinzen Max werde die frohe Erwartung ge-
knüpft, daß er der rechte Mann fei, um die Verbindung
zwischen der Heimat und den Truppen für das Rote Kreuz
herzustellen. Prinz Max erwiderte zunächst mit einer Dank-
sagung an den Großherzog, daß er es ihm ermöglicht habe,
an dem Werke des Roten Kreuzes mitzuwirken . Jeder müsse
das Seine tun , um die Verwundeten wiederherzustellen und
die Truppen im Felde gesund zu erhalten . Diese Aufgabe
möglichst gut zu erfüllen , liege im Interesse des Vaterlandes
und entspreche der ungeheuren Dankespflicht gegen die-
jenigen , die Leben und Existenz für uns aufs Spiel setzen .
Auch für die Worte des Vorsitzenden war ein herzlicher Dank
eingeflochten.

% Evangelische Konferenz . Wenn es die Ereignisse auf
dem Kriegsschallplatze erlauben , soll die übliche Herbsttagung
der Evangelischen Konferenz am 11. November in Karlsruhe
stattfinden .

X Baterländische Versammlungen der Bürgerschaft. Mehr -
fachen Anregungen entsprechend sollen nun wie in anderen
Städten so auch in Karlsruhe von Zeit zu Zeit vaterländische
Versammlungen der Bürgerschaft veranstaltet werden , um den
Empfindungen , die in den jetzigen schweren Tagen alle Herze ?«
bewegen, Ausdruck zu verleihen und zugleich durch berufene
Männer die weltgeschichtliche Bedeutung der großen Ereignisse
unserer Zeit für unser Vaterland vor aller Augen zu führen
Die erste Veranstaltung dieser Art soll Sonntag , den 18. Okto -
ber, am Jahrestag der Völkerschlacht bei Leipzig, abends 8V?
Uhr, im großen Saal der städtischen Festhalle stattfinden . An-
sprachen werden die Herren Geheimen Hofräte Dr . Häußner
Direktor des Eroßherzoglichen Gymnasiums, und Dr . von Zwie,
dineck -Südenhorst , Professor der Volkswirtschaftslehre an de»
Technischen Hochschule, ein geborener Oesterreicher, halten
Außerdem werden die Karlsruher Männergesangverein «
passende Chöre zum Vortrag bringen . Es ist zu erwarten , daf
die Karlsruher , Männer und Frauen , der Einladung de:
Stadtrats zu dieser Feier zahlreich Folge leisten. Wir zwei
feln nicht daran , daß die Besucher erhebende Eindrücke erhalten
und wertvolle Erinnerungen an die Veranstaltung mitnehme»
werden.

--- Achtung trank« oder verwundet« Mannschaften '. Der
kommandierende General des 14 . Armeekorps gibt folgende-

bekannt : 1 . Kranke oder verwundete im Korpsbereich einzeln
beurlaubte Mannschaften haben sich sofort persönlich oder, fall «,
sie hierzu nicht imstande sind , schriftlich unter Angabe des Na
mens und Truppenteils zu melden : a) in Garnisonorten bein
Earnisonkommando und dem nächsten Reservelazarett; b) i >
allen übrige« Orte « bei der Polizeibehörde oder dem Ortsvor
stand und dem nächsten Reservelazarett. Die ärztliche Bchand
lung solcher Mannschaften ohne Vermittlung eines Reserve
lazarettes ist unstatthaft . 2 . Ein Offizier des stellvertretende ?
Generalkommandos wird die Ausführung obiger Bestimmun
gen überwachen.

rk . Der nächst« badische Li«b«sgabenzug soll Ende diese-

Woche abgehen. Beim hiesigen Roten Kreuz sind schon Gegen
stände für S Wagenladungen gesammelt und wahrscheinlü?
werden noch solche für eine vierte zusammenkommen. Mann
heim wird 3 Wagen stellen , auch sonst sind viele Gaben , wen?
auch nicht ganze Wagenladungen eingetroffen . Es sollen wiedei
2 Autos mitgenommen werden um vom Etappenhauptort auc
den Truppenteilen die Sachen zuzuführen . Bis jetzt ist es aber
nicht gelungen , Autos zu bekommen und man hofft, daß die
Stadt Karlsruhe den Vorschlag genehmigen wird , ihr mit dem

Zug am vorigen Samstag hinausgegangenes , sehr tragfähiges
Lastauto noch 8 Tage länger draußen zu lassen , fodaß es , statt
mit dem vorigen Zuge , erst mit dem nächsten zurückkehren würde

rjh Im Eroßh . « enerallandesarchiv ( nördl . Hildapromenade 2

Erdgeschoß) ist vom Roten Kreuz und vom Badischen Frauenvcrei ,

eine Strickstube eingerichtet worden , i« der Wollstrümpfe für unser.

Truppen hergestellt worden und an der eine Anizvhl Helferinnen uni

Kriegshelferinnen in dankenswerter Werfe teilnehmen . Di « Moll

wird zur Verfügung gestellt . Weitere Beteiligung von jungen Mäd

chen ist im Interesse der Sache sehr erwünscht. Anmeldungen werde,

an Ort und Stelle von 3—6 Uhr aachmittags , Samstags ousge
ssen, entgegengenommen .
Ktst . A . Beschäftigungsgrad im Monat September 1914 nah

den Nachweisungen der Krankenkassen. Am 1 . Oktober 1914 hatte ?
20 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von , 38 AI ver ,

sicherungspflichtigen hier besänftigten Mitgliedern (darunter 14 96?
weibliche ) aufzuweisen . Das sind gegenüber dem 1 . September d . I ,
767 männliche und 428 weibliche mehr und gegenüber dem 1 . August
d . I . 8532 männliche und 960 weibliche weniger .

§ Unfall . Am Mittwoch stürzte in einem Hause der Humbold ?»

straße ein sechs Jahre alter Knabe vom Dach einer Werkstätte in
einen Kellerschacht und zog sich eine schwere Kopfverletzung zu . Er
wurde nach dem städtischen Krankenhaus verbracht .

§ Aus Unvorsichtigkeit sich selbst erschösse«. Als dieser
Tage ein in der Roonstraße wohnender Kaufmann aus
Ottenhöfen einen Revolver reinigen wollte , entlud sich die
Waffe und die Kugel drang ihm in den Unterleib . In schwer
verletztem Zustande mußte er ins städtische Krankenhaus auf-
genommen werden , wo er gestern an den Folgen der Ver-
lctzungen gestorben ist .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Trieft . 15. Okt . Gestern vormittag entstand auf

der Werft von Monfalcone aus noch nicht festgestellter Ursache
ein Brand unter dem Baugerüst eines neuen Dampfers Rr . Zg .
dessen Stapellauf für den Monat Zanuar in Aussicht genom-
inen war , aus . Das Feuer nahm in kurzer Zeit einen großen
Umfang an . Von den hochaufschlagenden Flammen wurden
die Baugerüste zu beiden Seiten der auf Stapel liegenden
Dampfer Nr . 47 und 67 erfaßt . Nach anstrengender Arbeit , an
der außer den Feuerwehren auch die Landsturmbataillone
Monfalcone , das Matrosendepartement auf der Werft . Gen,
darmen von Manzano und Monfalcone teilnahmen , wurde de»
Brand nach 5 Stunden gelöscht. Durch die Hitzeentwickelunx
wurden die Schisssplatten am Bug gekrümmt und die Schiffs ,

ki - rper innen sehr stark beschädigt . Der Schaden ist sehr bo
deutend. v w - v ^ ^ w y y f
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Der Kochverratsproze ^ Prinzip und Gen»
W.T.B . Serajewo , 15 . Okt. (Nicht amtlich .) Bei der Fortsetzung

des Verhöres schildert der Angeklagte Prinzip eingehend das Zusam -
- « entreffen der Verschwörer in Tuzla zur Entgegennahme der Bomben
i llnd Waffen von Jwanowitsch . Am Tage des Attentates verteilte
! Zlietfchi« in seiner Wohnung in Serajewo die Bomben und Waffen
! unter die Verschwörer .

Als Prinzip von der ersten Bombenexplosion Cabrinowitschs
erfuhr , wollte er erst diesen und dann sich selbst umbringen. Das
Menschengedränge verhinderte ihn jedoch daran . Als er sah , daß das
Attentat mißlungen sei, wartete er die Rückkehr des Thronfolgers aus
dem Rathause ab und gab , als das Automobil in die Franz Josephs -

; gaffe einbog, aus unmittelbarer Nähe zwei Schusse ab , um den Erz -
Herzog zu töten . Prinzip gibt feine Beziehungen zu der „Rarodna
Odbrana" in Belgrad zu.

Der nächste Angeklagte Grabetsch bekennt stch zur radikal -natio -
ualistischen Idee . Er bezeichnet die Vereinigung der südslawischen
Serben unter serbischer Herrschaft und die Lostrennung Bosniens
von der Monarchie durch Krieg oder Revolution als sein Ideal . Den
Erzherzog -Thronfolger haßt er, weil er nach Ansicht der Belgrader
Kreise der Vereinigung aller Serben im Wege stand. Von einem
Attentat hatte Grabetsch zuerst mit Prinzip gesprochen , später auch
mit Cabrinowitsch . Ueber die Lieferung der Bomben und Waffen
durch Eiganovitsch und Major Tankovitsch sagt der Angeklagte über -
einstimmend mit Prinzip aus . Nach seiner Ansicht ist Giganowitsch
der Hauptschuldige . Nach dem Attentat wollte Grabetsch entfliehen,
wurde jedoch auf dem Wege nach Bisegrad oerhastet. Sein Prinzip
sei einzig und allein die grotzserbische Idee gewesen . Der Führer des
ganzen Unternehmens sei Prinzip gewesen .

Während die bisher vernommenen Verschwörer ihren früheren
prinzipiellen Standpunkt beibehielten , bietet der ehemalige Dorf-
schullehrer und spätere Bankbeamte Zllitsch ein klägliches Bild . Er
versucht seine in der Voruntersuchung gemachten positiven Angaben
abzuschwächen und antwortet , wenn man ihm seine Widersprüche
vorhält , nur : „Ich weiß nicht." Er wird im besonderen beschuldigt,
die Waffen und Bomben nach Serajewo gebracht, sie in seiner Woh-
trang verborgen und am Tag vor dem Attentat unter die Verschwörer
verteilt zu haben . Er redet sich damit heraus , daß er geglaubt habe ,
die Verschwörer würden von ihren Plänen abgehen, gesteht jedoch ein,
die von ihm persönlich angeworbenen Verschwörer Ejukitsch und Popo -
witsch im Gebrauche der Bomben unterwiesen zu haben .

Der Angeklagte Vaso Dubrilowitsch gesteht die Abficht zur
Tötung des Erzherzogs ein und gibt als Motiv an , daß man in
serbischen Kreisen den Erzherzog für einen Serbenfeind gehalten habe .

Kadifche Chronik.
H- Pforzheim, 15 . Okt. Nach dem Bericht des Sparkassenrechners

wurden im Monat September 772 017 .74 M. eingelegt, unter den
Rückzahlungen mit 1822 217 .07 Jl befinden sich 1048 000 Ji Kriegs¬
anlehen. — Im Stadtbad wurden im Monat September 11131 Bäder
mit einer Einnahme von 4753 .76 Jl abgegeben ; die Einnahmen im
Vormonat betrugen 9706 M bei einer Abgabe von 22 912 Bädern.

H Mannheim, 15. Okt . Einen schlimmen Ausgang nahm
ein Streit zwischen den beiden Brüdern Lind . Im Verlauf
eines Wortwechsels griff einer der beiden zum Messer und
brachte seinem Bruder, dem Schlosser Karl Lind , leSensgefähr-
liche Stiche in die Herzgegend und den Rücken bei . Der
Messerheld wurde festgenommen .

= Rastatt, 15 . Okt. Unter den im hiesigen Zeughause internier-
ten französischen Gefangenen befindet sich auch ein Ingenieur , der
nicht nur einen deutschen Namen hat , sondern auch die deutsche
Sprache gut beherrscht, da er früher schon in Deutschland in Stellung
war . Wenn nun irgendwo von den Gefangenen eine Arbeit ausge -
führt werden soll , die eine handwerksmäßige Kunst erfordert , so wird
der betreffenden Mannschaft in der Regel unser Ingenieur als tech-
nischer Leiter beigegeben. So war , wie die „R . Z .

" meldet, in den
letzten Tagen im Hofe des Mädchenschulhauses, das bekanntlich zur-
zeit als Lazarett für deutsche Verwundete eingerichtet ist, ebenfalls
eine Arbeit auszuführen. Einige Verwundete liefen gerade spazieren ,
als die Franzosen in den Hof geführt wurden. Plötzlich eilte unser
Ingenieur auf einen der Verwundeten zu und schüttelte ihm unter
kurzen Begrüßungsworten recht herzhaft die biedere Rechte . Als
man nachher den Verwundeten befragte , woher die Freundschaft
datierte , antwortete dieser ganz treuherzig : „Ha , dös isch ja d 'r
Franzos , den i g ' fangen g'numme Hab !"

--- Unzhurst (A . Bühl) , 15. Okt. In verschiedenen Orten werden
zwvzeit die Sand-Tabakblätter verkauft . Die Preise gehen von 20
und 25 bis 30 Mark pro Zentner. Das Sandblatt wird seiner Farbe
vielfach zu Schneidezwecken , meist im Gemisch von Rippen und über -
seeischen Einlagen für die Solvatenpseife verwendet.

© Durbach, 15. Okt. Der Herbst hat jetzt allgemein begonnen .
Die Quantität läßt zu wünschen übrig , dagegen ist die Qualität
unter dem Einfluß der sonnigen Witterung der letzten Wochen wider

Erwarten gut ausgefallen . Verschiedene Käufe sind schon abge-
schlössen. Doch sind weitere Kaufliebhaber sehr willkommen, da die
Leute den Wein am liebsten jetzt los haben möchten . Die Preise
schwanken zwischen 00—70 JC das Hektoliter .

= Lahr , 15 . Okt . Das Betreten des Brückenkopfes der Ot -
tenheimcr Schiffbrücke und das Ueberschreiten der Rheinbrücke
ist künftighin nur noch mit einem Passierschein und mit der Ee-
nehmigung der Kommandantur des Brückenkopfs möglich . Mo-
torradfahrer und Kraftwagenführer haben außerdem noch be -
sondere Genehmigung seitens der Kommandanturen Neubrei -
fach , Mülhausen , Straßburg bezw . der Fortifikation der Ober-
rheinbefestigungen oder des stellvertretenden Generalkomman -
dos des 14 . Armeekorps einzuholen.

= Mühlenbach (2t . Wolfach) , 15 . Okt . Hier verunglückte
der verheiratete . 53 Jahre alte , im Zinken Eichhalden wohn-
hafte Taglöhner Augustin Gärtner dadurch , daß er im Zinken
Oberbüchern in der Nähe des Schwabenmichelhofes auf bis jetzt
unbekannte Weise unter einen beladenen Kartoffelwagen kam ,
an welchem er die Bremse zu bedienen hatte . Der Tod trat auf
der Stelle ein.

"v Freiburg i. SB«., 15. Okt . Auf dem Gang zum Arzt
wurde der erkrankte Zugmeister Fischer von hier von einem
Automobil überfahren und schwer verletzt. Seinen Ange-
hörigen wendet sich umsomehr Teilnahme zu , als die Ehefrau
schon seit bereits 10 Jahren sich in der Jrrenklinik befindet.

# Herthen (A . Lörrach) , 14 . Okt . Am letzten Sonntag fand hier
eine Bauernvereinsversammlung statt , bei der für den Ortsverband
Herthen eine Genossenschaft gegründet werden sollte. Von 80 Mit -
gliedern stehen 10 im Felde , die Zurückgebliebenen waren vollzählig
erschienen . Von der Zentralleitung in Freiburg war Herr Dr .
Bittong erschienen , der in Berücksichtigung der heutigen Zeitverhält -
nisse einen kurzen Ueberblick über die Weltlage gab . sodann unsere
finanzielle und vor allem wirtschaftliche Bereitschaft darlegte und die
Pflichten im Einzelnen hervorhob , welche der Groß- und Klein -
bauer in der gegenwärtigen Zeit gegen das Vaterland zu erfüllen
habe , indem er gleichzeitig darauf hinwies , daß jeder Landwirt ganz
besonders darauf bedacht sein müsse , die einzelne Wirtschaft nach den
für Theorie und Praxis geltenden Grundsätzen wie bisher so auch in
Zukunft mustergültig zu leiten und , soweit von ihm abhänig , dem
Vaterlande den Dank für den gewährten Schutz abzustatten. Zum
Schlüsse legte Herr Dr . Bittong Zweck und Ziele der Bauernvereins -
organisation und die Notwendigkeit des genossenschaftlichen Zu-
sammenschlusses der Landwirte dar . Einstimmig wurde die Grün -
dung einer Ein - und Verkaufsgenossenschaftdes Bauernvereins Her-
then beschlossen.

ha . St . Blasien , 13 . Okt. Nach zuverlässigen Feststellungen stan .
den aus unserem bei der letzten Volkszählung 9351 Einwohner zäh-
lenden Amtsbezirk am 1 . d . M . 687 Mann im Feld , das ist auf unge-
fähr 14 Seelen 1 Mann . Ueber 600 weitere Männer wurden bei der
Musterung des unausgebildeten Landsturins als tauglich befunden.
Rechnet man dazu die noch nicht einberufenen gedienten Leute und
die große Zahl der Ersatzreservisten, so wird unser Bezirk, was Wehr-
kraft anlangt , unter den Aemtern des Landes sicher im Verhältnis
nicht an letzter Stelle stehen. 7 Mann sind , soweit bis jetzt feststeht ,
auf dem Felde der Ehre geblieben , 41 weitere wurden verwundet . —
Auch die Opfcrwilligkeit der in der Heimat Verbliebenen verdient rüh -
mcnd hervorgehoben zu werden . Der Bezirksfammlung flössen für
das Rote Kreuz und die Familicnsürfovgc bis jetzt an Geld schon
über 21000 Mark zu , etwa 1000 Mark wurden an andere Stellen
abgeführt . Dazu kommen die Liebesgaben , deren Wert mit einigen
taufend Mark nicht zu hoch bemessen sein wird und die, soweit sie
nicht unseren Brüdern draußen unmittelbar zugesandt werden konn-
ten , teils an die Karlsruher Hauptsammelstelle abgeliefert , teils auch
durch den Großh. Amtsvorstand und Herrn und Frau Professor Deter -
mann im Benehmen mit der Militärbehörde unmittelbar ins Feld
gebracht wurden . Nicht vergessen werden dü-rfen schließlich die vielen
Hundert arbeitsamen Frauen « und Kinderhände , die in allen Orten
des Bezirks zuschneiden , nähen und stricken, um unsere Krieger mit
möglichst warmer Kleidung zu versehen. Möchten all die Opfer, die
draußen und drinnen einmütig gebracht werden , von vollstem 'Erfolg
gekr-önt fein.

Mehkiech , 15. Okt . In diesem Jahre erleidet die Schnecken-
Züchtern schwere Einbußen . Der Krieg hat das Geschäft — aus den
benachbarten hohenzollernschen und badischen Orten gingen jährlich
Millionen von Weinschnecken nach Paris usw . — verdorben.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Nadener .
= Karlsruhe, 15. Okt. Fürs Vaterland starben : Hauptmann

von Boecke, zuletzt beim Bezirkskommando Mosbach,' Res . Joseph
Schnetz von Friedrichsdorf bei Eberbach , Anton Stumpf aus Waib-
stadt, Art . Friedrich Weislogel von Leutesheim bei Kehl , Franz Jos .
Bayer von Stahlhof bei Waldkirch, Musk . Friedrich Dyroff und Res.
Leo Lamm , beide von Offenburg , Wachtmeister Maximilian Kabitzke
von Lah?, Vizefeldw. Otto Veit , Inhaber des Eisernen Kreuzes in

Emmendingen , Ref. Otto Müller und Ref. Heinrich Saier von Bto
täler bei Neustadt i . Schw. Unteroff d . L. Ing . Franz Schlei»»« »Ott
Kan . Eugen Gerspach, beide von Freiburg , Eugen Ganter von Um»,
dingen , Malermeister Konstantin Bausch von Unadingen (Amt D»«
naueschingen) , Wirt Albert Dörflinger von Wies bei Schopfhe« ^
Zimmermeister Karl Friedrich Meier von Kandern bei Lörrach, Re »
servegefr. Fritz Scheurer von Schallbach , Landwehrm . Martin Schab«!
von Bräunlingen , Gefr . Hermann Bender von Oestringen, Gest, fe,
R . Bernhard Kerner von Rheinhausen , Res. Leo Knaus von Zeuto » ?
bei Bruchsal, Res . Taglöhner Johann Westermann von Bretten ,
Landwirt Karl Graf von Singen , Res. Eugen Wehrle von Kaltbrnm »
bei Konstanz, Rechtspraktikant L . W . Klebs , ein Sohn des Geh.
Hofrats Prof . Klebs in Heidelberg , Hauptm . Paul Zipfe, Inhaber
des Eisernen Kreuzes , ein Sohn des Pfarrers Zipfe von Gondel» ,
heim , Gren . Karl Widmaier von Pforzheim , Leutn . d. R . Heinis
Metzger , Ehef der Papierfabrik Paul Metzger in Bruchsal , Ref. Kort
Walther und Karl Moos , beide von Mannheim . Die Rheinische 9fa«
tomobil - und Motorenfabrik Benz u. Co . in Mannheim , zeigt de« Ted
folgender Mitarbeiter an : Georg Dennhöfer . Inhaber des Eifern « »
Kreuzes , Wolfgang Dennhöfer (Kaufmann ), Ing . Georg f&efchte,
Leiter des Verkäufsbüros in Dangig, Ing . Karl König. Feuerwehr « .
Nikolaus Kretzer, Kaufmann Georg Müller , Techniker Kai * Reidecker .
Kaufmann Peter Schaffner und Schmied Daniel Merz. Gefallen ist
ferner Major Max Lindeck, ausgezeichnet mit dem Eiserne« Kreuz. « Jt
Sohn der Frau Direktor Lindeck in Mannheim .

Die „ Kriegswechsel " für Zölle » ttd Reichsftenern
[T [ Karlsruhe , 15. Okt. Die „Karlsr . Ztg .

" veröffentlicht fol-
gende Mitteilung : Der Reichskanzler hat auf Grund der vom
Bundesrat am 27 . Oktober 1910 beschlossenen Bestimmungen über die
Behandlung der gestundeten Zölle und Reichssteuern bei Kriegsgefahr
am 1 . August d . Js . angeordnet , daß die zurzeit gestundeten und die
nach den gesetzlichen Vorschriften künftig noch zu stundenden Beträge
an Zöllen und R^ichssteuern entweder bei der zuständigen Zoll- und
Steuerstelle gegen Gewährung eines Abzugs von 6% v . H . für ein
Jahr sofort bar einzuzahlen oder daß vom Stundungsnehmer in Höhe
der gestundeten Beträge auf den Zeitpunkt der Fälligkeit der Abgabe«
lautende Wechsel zu ziehen und zu übergeben sind . Es besteht mm-
vielfach die Auffassung, daß Stundungsnehmer , die für die noch aus -
stehenden gestundeten Beträge an Zöllen und Reichssteuern den Zoll -«
lassen Wechsel (sogenannte Kriegswechsel) übergeben haben , Nachtrag»
lich aber in die Lage gekommen und gewillt sind , die Beträge gegen-
Rückgabe der Wechsel bar bei den Zollkassen einzuzahlen , des An»
spruchs auf den nach der Bekanntmachung vom 1. August d. Js . zw
gewährenden Abzug bei Barzahlungen von 6% v . H . auch dann oer»
lustig gegangen seien, wenn die Wechsel von der Reichshauptkasse noch
nicht begeben sind , ihre Rückgabe gegen Barzahlung also noch
möglich ist.

Diese Auffassung trifft nicht zu . Die Verweigerung des Abzug»
in solchen Fällen und die darin liegende Zurückweisung der ange»
botenen vorzeitigen Ablösung der Kredite durch Bareinzahlung wider»
spräche auch dem Zwecke der ganzen Maßnahme , der Reichskasse
während des Krieges möglichst schnell und möglichst viel Barmittel
zuzuführen.

Es stehen daher einer Zurückgabe der von der Reichshauptkasse
noch nicht begebenen Kriegswechsel gegen Bareinzahlung bei Ee»
Währung eines Abzugs von 614 v . H . vom Einzahlungstage (diesen
eingeschlossen ) an bis zum Fälligkeitstage des gestundeten Abgabe-
betrags (diesen ausgeschlossen ) keine Bedenken entgegen ; die Aemter
müssen in diesen Fällen die der Reichshauptkasse etwa bereits ein«
gereichten Kriegswechsel von dieser zurückfordern.

Dabei wird bemerkt, daß die Reichshauptkasse alle bei ihr bis zu»
15 . September d . Js . eingegangenen Kriegswechsel mit einer Um»
laufzeit von nicht über drei Monaten und nur diese begeben hat sowie
daß weitere Begebungen von Wechseln einstweilen

"
nicht erfolge«

werden.
Weiter wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß die Ei «,

lösung — auch die vorzeitige Einlösung — der von der Reichshaupt -
kasse bereits begebenen Kriegswechsel nur bei der Reichsbankanstalt
am Zahlungsorte des Wechsels , nicht aber bei der Reichshauptkasse
erfolgen kann, daß daher die Einsendung von Geldbeträgen an die
Reichshauptkasse zur Einlösung bereits begebener Wechsel zwecklos ist
und , da solche Geldbeträge regelmäßig zurückgesandt werden müssen»
für den Einsender nur Zinsverluste usw . im Gefolge hat .

Wasserstand des Rheins .
Kchnkerinfek . 16 . Okt morgens 6 Uhr 1 . 46 m ( 15 . Okt. 1,50 )
Aehl , 16 . Okt . morgens 6 Uhr 2,35 m ( 15 . Okt . 2 . 40 m )
Ma »a« , 16 . Okt. morgens 6 Uhr 3 . 89 m ( 15 . Okt. 3 .93 w)
Mannheim , 16 . Okt . morgens 6 Uhr 3,13 m (15 . Okt. 3.16 w)

Vergnügung?- nnv Vereins-Anzeiger»
Freitag , den 16 . Oktober

Lchachklub . Spielabend im Eafs Bauer .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner.

Nachdruckverboten ».1 (104 . Fortsetzung.)
Herrera suchte sich mit Gewalt aus dem Gedankennetz, das

ihn umspann , zu befreien .
Seine Augen nahmen jetzt mit Absicht das Bild der Straße

auf ; er schritt über die Herkulesbrücke , wandte sich rechts und
ging unter dem matt gewordenen Grün und Braun der Bäume
am Wasser hin . Ein süßer Duft des Welkens webte hier und
schloß ihn ein , und eine Stille war , als hätte alles Treiben der
Stadt nicht Macht über den schmalen Kiesweg , der zwischen den
Vorgärten zur einen Seite und dem dunkeln Wasserlauf zur
andern Seite zog.

Die Ruhe tat ihm ganz unsagbar wohl. Er gab sich ihr ,
wollte sie halten . Ihm zog es durch den Sinn : Hier still mit
Heid gehen — über all das mit ihr sprechen, was uns zu tun
bleibt , damit ihr Leben und das meine zu einem einzigen Leben
werden

Jetzt stand er stil! und sah einem der großen dunkeln Kähne
nach , die hier auf dem Kanäle trieben — und fand sich , wie er
dann wieder ins Schreiten kam , doch bei dem Grübeln :
nein , nicht einen — nicht einen hat er losgelassen . Lange hat
er bei manchem zugesehen, dann aber hat er seine Sense doch
gehoben — und ist der Herr gewesen . Vier , fünf Gestalten der
Artistenwelt, die er zum Teile selbst in diesen letzten Jahren so
auftauchen und um ihr Leben würfeln und dann jäh verschwin-
den sah , standen vor ihm . Menschen darunter , deren Hände er
in den seinen gehalten hatte — und die nun moderten : Der
Engländer Gadbin , den er drüben kennen gelernt hatte — vor¬
bei ! Die Karell -Großmann , die an ihrem Luftballon statt einer
Gondel ein Trapez befestigt hatte und nach der Arbeit von da
oben im Fallschirm niederging . Sie war zerschmettert,

so wie Franyois Eorredini , der sich mit seinem Pferde , das auf
einem zwei Spannen breiten Brette stand, allabendlich in die
Zirkuskuppel ziehen ließ . Und diese junge , bildschöne Person —
Dutrieu hieß sie wohl — die als lebender Pfeil durch die Arena
flog — und diese andere , Mademoiselle Thiers , die , festgeschnallt
auf einem Auto , in einer Todesschleife starb

Und jetzt fiel ihm mit einem Male ein : Erst vor acht Wochen
in Paris , da war ich im Begriff aufzutreten , als mir der Harry
Houdini die Nachricht von dem Unfall der Dutrieu in die Garde-
robe brachte. Bedauert habe ich das Unglück — aber fünf Mi¬
nuten später stand ich da oben in der Kuppel und dachte nicht
daran , daß mir etwas geschehen könnte — sprang los mit freiem,
kühlem Kopf —. Und heute quälen mich die Worte eines
Plakates !

Ein Unwille gegen die eigene Nachgiebigkeit, die solchem
Grübeln und solchen Gedanken nicht härter widerstand , war in
ihm — ein trotziger Zorn , der sich gegen die immer wieder revol¬
tierenden Nerven wandte . Er nahm sich vor , bei einem Arztc
vorzusprechen — der sollte ihm irgend etwas verschreiben , das
ihm dieses zwanghafte Suchen , Grübeln , das früher doch nie-
mals in ihm gewesen war , vom Leibe schaffte. Er dachte : Ja —
ich wi.ll Pokorny fragen , ob er mir nicht einen tüchtigen Medizin-
mann , der in Nerven macht , angeben kann — . Und dachte , wie
er nun mit hastigeren Schritten weiterging : Und ich will ihm
auch sagen , daß er irgendein anderes Schlagwort suche, etwa :
Perez Herrera , der

Als eine Qual empfand er es, daß er nun doch wieder am
Ausgangspunkte seines Sinnens stand — daß die Gedanken ihm,
gleichsam behext, im Kreise liefen — Strecken zurückzulegen
glaubten und dann doch wieder an der alten Stelle waren .

Müde , abgehetzt fühlte er sich jetzt.
Aus einer Bank , die nah am Wasser stand, ließ cr sich nieder.

Er dachte : — ja — Perez Herrera , der

Doch da stockte sein Sinnen wieder — ein anderes Bild schob
sich vor ihn hin , nahm ihn gefangen. Und er gab sich ihm gern«.
Er hielt es , hielt es mit allem Willen fest, rettete sich darein aus
diesem Kreisgange seiner Gedanken. Er dachte an den Tag , da
er — vier Jahre etwa war das her — drüben dem John Smith
diesen Vertrag geschlossen hatte , der ihre beiderseitigen Ver»
pflichtungen zusammenfaßte.

Ganz unbewegt saß er, mit einem Ausdruck des Gesichtes ,
der wie ein Horchen war , und suchte so diese Vergangenheit
wieder zu überblicken

Und dann , nach zögernden Sekunden, in denen sich fei«
Sinnen sammelte, zusammenschloß , stand alles wieder klar vor
ihm : In jenem kahlen, kalten Atelier , in dem John Smith da-
mals wohnte, war das gewesen , und sie hatten vor dem gleichen
Tische gesessen , an dem der andere ihm wenige Tage vorher das
Modell seiner Kurve zum erstenmal gezeigt hatte . Und wie das
Schriftstück nun von beiden unterzeichnet vor ihnen lag . da hielt
John Smith das große Blatt in seinen gelben, von so vielen
harten Adern durchzogenen Händen , sah auf die Unterschrift des
Partners , schüttelte den Kopf und blickte plötzlich auf :

„Peter von Helstorfs — ist natürlich Unsinn ! Ist gut fiir
den Vertrag , wenn Sie Papiere auf den Namen haben — aber
das ist kein Name, mit dem man jeden Abend den Trick hie?
zeigt —" j

Peter von Helstorfs hob die Hand und unterbrach.
„Es wäre auch ganz ausgeschlossen , daß ich meinen alte «

Familiennamen jemals hergeben würde . Wir Herstorffs
waren bisher Militärs "

Die runden Augengläser des alten Ingenieurs flirrten .
„ und Kohlentrimmer —" sagte er trocken. „Immer -«

hin : der Name kommt nicht in Betracht — für Ihre Interesse «!
nicht und nicht fiir meine. Stimmt das ?"

„Es stimmt." (Fortsetzung jolgt .) '
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

30 . August 1314 gnädigst bewogen gefunden , Seiner Grogherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Max das Kommandeurkreuz mit
Stern des Militärischen Karl Friedrich Verdienst -
Ordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , den nachgenannten Offizieren usw . , Unteroffizieren
» nd Mannschaften die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

Unterm 3 0. August :
A . vorn Orden Berthold des Ersten :

das Eroßkreuz mit Schwertern : dem kommandierenden General
des 14 . Armeekorps , General der Infanterie Freiherrn von Hoiningen
gen . Hoene ;

L. vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Grohkreuz mit Schwertern : dem Kommandeur der 28. Divi -

pon , Generalleutnant von Kehler , dem Kommandeur der 29 . Division ,
Generalleutnant Zsbert ;

das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern : den Gene -
ralmajoren von Olzewski , Kommandeur der 5V . Jnfanterie - Brigade ,
Freqer , Kommandeur der 56. Jnfanterie - Brigade , von Trotta gen .
Treyden , Kommandeur der 57 . Jnfanterie -Brigade , Stenger , Kom¬
mandeur der 58 . Jnfanterie -Brigade , Fabarius , Kommandeur der S8.
Feldartillerie -Brigade ;

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : den
Obersten von Beezwarzowsky , Kommandeur des 1 . Bad . Leib -
Grenadier -Regiments Nr . 109 , von Diepenbroick -Erüter , Komman -
deur des 2. Bad . Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm 7 . Nr . 11t),
» on Lorne von St . Ange , Kommandeur des Jnfanterie -Regiments
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . III , Spennemann , Kom -
mandeur des 8. Bad . Jnfanterie -Regiments Nr . 169 , von La Che-
vallerie , Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Großherzog
XI . Bad .) Nr . 14, dem Oberstleutnant von Brauchitsch , Chef des
Generalstabes des 14 . Armeekorps :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : dem
Oberstleutnant von Witzleben . Kommandeur des 3 . Bad . Dragoner -
Regiments Prinz Karl Nr . 22 :

da» Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Hauptmann Barends von der Feldfliegerabteilung 20 :

C . die silberne Berdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Berdienst - Medaille :

vom 1. Bad . Leib - Vrenadier -Regiment Nr . 109 : dem Vizefeld¬
webel Maier . den Feldwebeln Alloeier , Schenermann und Ans- lment ,
ldem Grenadier Berner . dem Vizefeldwebel Frieds ! , dem Gefreiten
Lang , dem Grenadier Roth , dem Gebreiten Müller (Peter ) , dem Ge-
freiten der Res . Ganz (Robert ) , dem Reservisten Hug (Joseph ) , dem
Gefreiten Armand ( Emil ) und dem Feldwebel Schmieder ( Jakob ) :

vom 2. Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110:
dem Vizefeldwebel Eichhorn , dem Grenadier Schreiber , den Gefreiten
Bach , Schwarz , Bohnert und Hild , dem Unteroffizier Näher , den Ge-
freiten Heffner und Graf , dem Vizefeldwebel Reibe !, dem Gefreiten
>64 und den Grenadieren Benzinger und Rittler :

vom Znfanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (2. Bad .)
Nr . III : dem Vizefeldwebel Konjetzko, dem Gefreiten der Res . Bse -

•fet . dem Gefreiten , Hornisten Götz , dem Gefreiten Schmaus , dem Feld -
webe ! Scherer , dem Musketier Hofmann , dem Vizefeldwebel der Res .
Hoffmann , dem Vizefeldwebel Gärtner , dem Unteroffizier und Va -
taillons -Tambour Warth , dem Gefreiten der Ref . Bürger , den Reser-
visten Schütze und Winsi und dem Feldwebel Eiffcrt ;

vom 4. Bad . Znfanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 : dem
Feldwebel Penquitt . dem Vizefeldwebel Damerow , dem Musketier
Lehmann , dem Feldwebel Kniittel , dem Gefreiten der Res . Wagner ,
dem Unteroffizier Mißlin , dem Reservisten Inndt , dem Unteroffizier
Tschersich , dem Musketier Schäfer , dem Vizefeldwebel Bar .?, dem Un-
teroffizier Föhner , dem Sergeanten Kahle und dem Musketier Blatz ;

vom 6 . Bad . Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :
dem Vizefeldwebel Freiherrn von Sinzheim , dem Gefreiten der Ref .
Ficht , den Gefreiten Weigel und Böser , dem Feldwebel Rief , dem
Sergeanten Gantert , dem Gefreiten Rau , dem Unteroffizier Weger ,
dem Feldwebel Baader , den Vizefeldwebeln Bogel und Martin und
dem Feldwebel Egle ;

vom 7 . Bad . Znfanterie - Regiment Nr . 142 : dem Feldwebel
Zochons, dem Unteroffizier der Res . Staatsmann , den Musketieren
Friedrich . Bender und Zoos , dem Gefreiten Wächter, den Vizefeld-
webeln Funk . Bosse und Lukas , dem Feldwebel Keser , dem Vizefeld¬
webel Seifert und dem Feldwebel Hüneke ;

! vom 8. Bad . Znfanterie -Regiment Nr . 1 (59 : den Feldwebeln
Zenerich und SeNhusen , den Vizefeldwebeln Zahn , Winterhalter ,
Münch und Berg , dem Unteroffizier Nolt , den Feldwebeln Baumert
und Hug , den Vizefeldwebeln Kummer und Haas , dem Unteroffizier
Stebner , dem Feldwebel Rambor ;

vom 9. Bad . Znfanterie - Regiment Nr . 170 : dem Vizefeldwebel
Dreusicke, den Feldwebeln Stolzsnburg . Homfeld und Birmele , dem
Musketier Klingelschmidt , dem Sanitäts -Vizefeldwebel Hamm , den
Bizefeldwebeln Goldfchmidt und Helmke, den Feldwebeln Lange
und Huck, dem Sergeanten Biesinger und dem Feldwebel Albicker:

vom Z. Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 : den Ser -
geanten Siegmund und Brandt , dem Unteroffizier Seyboth , den Ser -
geanten Eckart und Raiffer ;

vom Feldartillerie -Regiment Grohherzog (1 . Bad .) Nr . 14 : den
Mzewachtmeistern Ziegler , Roser und Zeh und dem Wachtmeister
Z- iser ;

vom i . Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 50 : den Wachtmeistern
Hill und Stober und dem Vizewachtmeister Mutz :

vom 5. Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 76 : dem Gefreiten
Dorer , dem Sergeanten Kihr, dem Kanonier Lämmli und dem Ser -
geanten Reumann ; y *

von der Train -Abteilung Nr . 14 : dem Sergeanten Knüppel und
'den Mzewachtmeistern Dreismann , Roth und Kankelfitz ;

vom Bad . Pionier -Bataillon Rr . 14 : den Unteroffizieren Haas
mid Reitter , dem Feldwebel Schreiner und dem Unteroffizier

Unterm 9. September :
ta » vrohkreuz mit Schwertern des Ordens vom Zähringer

£3hoen: dem Kommandeur der 28 . Reserve -Division , Generalleutnant
von Pavel;

das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Berdienst -
Ordens : dem Obersten von Deimling , Kommandeur des Reserve -
Feldartillerie -Regiments Nr . 29.

Unterm 12 . September :
» » « Orden vom Zähringer Löwen :

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : den
Obersten Hamann , Kommandeur der 29 . Feldartillerie - Brigade ,
Eckermann, Kommandeur des 7 . Bad . Jnfanterie - Regiments Nr . 142,
von Friedeburg . Kommandeur des 2 . Bad . Feld - Artillerie - Regiments
Rr . 30 :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : den
Oberstleutnanten Neubauer , Kommandeur des 4 . Bad . Infanterie -
Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112, von Braunbehrens , Kommandeur
des 3 . Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 50 , Wilberg , Kommandeur
der Munitionskolonnen !

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : den Majoren
Dieckmann, Kommandeur der Train -Abteilung Nr . 14 , Wurtzbachcr,

Bataillons - Kommandeur im Badischen Fußartillerie - Rcgiment Nr . 14,
Eggeling , Kommandeur des Bad . Pionier - Bataillons Nr . 14.

Unterm 19 . September :
vom Landwehr - Z nfa uterie - Regiment Nr . 10 9 :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Oberstleutnant und Regimentskommandeur Mohr :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : den Majoren
Ewert , Ruppricht und Werner ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Hauptmann a . D . von Hagen , dem Hauptmann der L . Görlacher
und den Stabsärzten der L . Dr . Kiderlen und Dr . Keller ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : den Oberleut -
nanten d . L . Hiß und Schultze , den Leutnanten d . L . Schillow . Harrer ,
Dehn . Goehring , Klemann und Loos ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienst - Medaille : dem Feldwebeln d . L. Ochs, Winkler
und Krau » , dem Feldwebel a . D . Strauß , den Unteroffizieren d . L.
Gaber und Lamm , den Gefreiten d . L. Trefzer , Stiefvater , Hebeisen
und Krimmer , den Landwehrmännern Eßig , Dietze, Karle , Heinz und
Bayer (Hermann ) .

Bon der Mobilen Ersatz - Abteilung de » Feld -
artillerie - Regiments Nr . 14 :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Major und
Kommandeur von Reiche ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienst -Medaille : den Vizewachtmeistern Misenbacher ,
Geir und Stuhl , den Unteroffizieren Specht und Finke , dem Sanitäts -
Unteroffizier Beetz und den Kanonieren Hoffmann , Müller (Jqh . I .)
und Bastian .

Unterm 21 . September :
das Gro '

gkreuz mit Schwertern des Ordens v?m Zäh -ringer
Löwen : dem stellvertretenden kommandierenden Geveral des 14.
Armeekorps , General der Infanterie Eaede .

Unterm 2 3 . September :
vom Stab der 28 . Kavallerie - Brigade :

das Kommandeurkreuz erster Klaffe mit Schwertern : dem Gene -
ralmajor und Brigade -Kommandeur von Selchow ;

das Ritterkreuz erster Kasse mit Eichenlaub und Schwertern : dem
Oberstleutnant Grafen von Gehler vom 1 . Bad . Leib -Dragoner -
Regiment Nr . 20 und dem Oberstleutnant Eschborn vom 2 . Bad .
Dragoner - Regiment Nr . 21 :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Rittmeister und Brigade - Adjutanten von Arnim ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienst -Medaille : dem Vizswachtmeister Kanduliski vom
2 . Bad . Dragoner -Regiment Nr . 21 ;

vom 1. Bad . Leid - Dragoner - Regiment Nr . 20 :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Major Moser ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :

den Rittmeistern von Lessing und Bürllin sowie dem Stabsveterinär
Brose ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : den Oberleut -
nanten Freiherr von Hadeln und von Hoffmeister , dem Oberleutnant
der Res . Osterrieth , den Leutnanten Epner , von Fries , Kleiser von
Kleisheim , von Fiebig und von Engelberg ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienst -Medaille : dem Unterzahlmeister Härders , dem
Vizewachtmeister Boddin . den Sergeanten Brecht und Schumke , den
Unteroffizieren Wagner , Buschka und Rihm , den Dragonern Röm -
ninger und Stolz ;

vom 2 . Bad . Dragoner - Regiment Nr . 21 :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Major von

Marschalck;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :

den Rittmeistern von Ortloss und Broicher ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : den Oberleut -

nanten Richard und Thoma , den Leutnanten Freiherr von Marschall ,
Unterharnscheidt , Burandt , Knöhr und Böninger ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienst -Medaille : den Wachtmeistern Hopp und Zwin -
gert , den Mzewachtmeistern Lange , Hauck und Haase , dem Sergeanten
Schäfer , dem Trompeter , Sergeanten Fritsche, dem Unteroffizier
Danco , den Gefreiten Zobeley , Schleidt und Roser , den Dragonern
Kraft . Renz , Müller (Joh .) und Mantel .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
23 . September 1314 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlichen
Oberstleutnant »on Pfeil , Kommandeur des Reserve -Regiments
Nr . 116, das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
5. Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Bahnwärter Michael
Stapf in Schwetzingen die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministeriälentschließung vom 16. Juni 1314 auf die Höchstihrem
Patronate unterliegende katholische Pfarrei Lautenbach , Dekanats
Offenburg , den Pfarrer und Dekan Adolf Wehrle in Rotenfels gnä -
digst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 27 . September 1314
kirchlich eingesetzt worden .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 12. Oktober 1914 den Justizaktuar Konstantin
Konrad beim Notariat Durlach zum Amtsgericht Eberbach versetzt.

Mit Entschließung Großh . Gencraldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 30 . September 1314 wurde Eisenbahnsekretär Hugo
Erecelius in Stockach nach Ueberlingen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 5 . Oktober 1914 wurden versetzt : Eisenbahnsekretär Otto
Krimmer in Wehr nach Weil - Leopoldshöhe und Eisenbahnsekretär
August Zehle in Oeflingen nach Bad . Rheinfelden .

1 - - . .

Merfonawachrzchten
aus dem Oberpostdirektionsbszirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Postgehilfen : Rudolf Jung , Heinrich Sand -
Haas , Hermann Schäfer , Ewald Schmidt , Karl Schwab in Karls -
ruhe : Zum Telegraphengehilfen : Leonhard Rostock in Heidelberg . —
Ernannt : zum Postassistenten : der Postgehilfe Friedrich Rundler in
Karlsruhe . — Versetzt : der Telegraphensekretär : Engelbert Braun
von Mannheim nach Charleroi (Belgien ) : der Ober - Postassistent :
Heinrich Kerner von Sinsheim nach Reilingen unter Ernennung zum
Postverwalter daselbst : die Postassistenten : Pius Bader von Karls -
ruhe nach Trier , Wilhelm Baumgartner von Mannheim nach Trier ,
Valentin Fillbrunn von Mannheim nach Trier , Karl Förster von
Karlsruhe nach Trier , Georg Font -.us von Schwetzingen nach Trier ,
August Frornhold von Philippsburg nach Aachen , Joseph Eroh von
Karlsruhe nach Malsch ( Amt Wiesloch ) , Nikolaus Entfleisch von
Karlsruhe nach Aachen . Oskar Herb von Karlsruhe nach Aachen ,
Rudolf Kießling von Mannheim nach Trier , Robert Klaiber von
Karlsruhe nach Aachen , Emil Kuhn von Rastatt nach Aachen , Hubert

1

Müller von Karlsruhe nach Trier , Friedrich Nerz von Mannheim
nach Trier , Emil Schaadt von Kartsruhe nach Trier , Wilhelm Traut -
mann von Karlsruhe nach Brüssel , Artur Wenz von Rastatt nach

Karlsruhe : die Telegraphenassistenten : Friedrich Erimm von Karls »
ruhe nach Brüssel , Eduard Ramsperger und Georg Winter von Mann - ^
heim nach Brüssel . — Zn den Ruhestand tritt : der Ober -Postsekretär, !
Rechnungsrat Philipp Wacker in Mannheim . — Den Heldentod fürs
Baterland starb : der Telegraphenassistent : Alexander Dickemann in
Karlsruhe .

Dom badischen Koten Kreuz.
RK . Karlsruhe , 15 . Okt . Im Auftrag des Territorialdelegierten ,

der badische Delegierte Freiherr von Bodman , teilt Geh . Rat Pfisterer
die Erfahrungen mit , die Freiherr von Schauenburg mit dem vor -
letzten̂ Liebesgabenzug gemacht hat . Der Zug war statt drei Tage
fünf Tage unterwegs und die Verpflegung der ihn begleitende »
Sanitäter war nicht genügend zu beschaffen . daß man künftig
Mundvorrat mitnehmen wir ^ Freiher ? von Schauenburg hatte !
keine Autos mitgenommen , konnte sich aber solche vom deutschen
Autoklub beschaffen , der seit Anfang Oktober in jedem Etappenhaupt -
ort vertragsmäßig sechs Autos zur Verfügung der freiwilligen Kran -
kenpflege stellt . Diese Autos sollen Liebesgaben zu den Truppen
bringen und im Pendelverkehr zurück Verwundete zum Etappen -
Hauptort mitnehmen , wozu sie eine besondere Einrichtung erhalten
haben . Zn aller Leute Mund ist das Lob der badischen Sanitäts -
Mannschaften und Roten Kreuzschwestern . Bisher wurden bei der
Verteilung der Liebesgaben nur die fechtenden Truppen berücksichtigt, !
künftig muß auch das Pflegepersonal bedacht werden , das öfters
Mangel litt . Eine andere Klage der Sanitäter , daß ihre zurückge-
bliebenen Familien nicht ebenso wie die der Wehrmänner unterstützt
würden , ist inzwischen gegenstandslos geworden , da eine Gleichstellung
eingetreten ist. Die Errichtung eines Depots für die badischen Trup¬
pen im Etappenhauptort ist eine dringende Notwendigkeit . Die
Liebesgaben kommen meist auch nur an die Regimenter , die leistungs -
fähige Garnisonen hinter sich haben , während die neu aufgestellten -
Formationen nichts erhalten . Auch die vereinzelten in anderen For » \
mationen dienenden Badener kommen zu kurz , und allen diesen Miß - '

ständen muß man abzuhelfen suchen.
Der Vorschlag , die leer zurückgehenden Sanitätszüge zur Beför -

deruug von Liebesgaben zu benutzen , erschien sehr praktisch , es ist
jedoch einzuwenden , daß man gar nicht weiß , wohin die Sanitätszüge
geleitet werden . Das hängt von Zufälligkeiten der militätischen
Operationen ab , und der Sanitätszug kann im letzten Augenblick an
einen Ort geleitet werden , der von unseren Truppen weit entfernt ist.
Man kann höchstens Liebesgaben für Lazarette und Sanitätspersonal
mitgeben , muß sich aber dann gefallen lassen , daß ganz andere Ab -
teilungen als die badischen diese Sachen erhalten , vielleicht solche, diel
gar keinen Mangel haben .

Zu der Notiz im vorigen Bericht , daß eine Neuerung in der
Beförderung von Verwundeten durch Benützung der Schnellzuge ei " -
getreten sei , wird bemerkt , daß die diensttuenden Aerzte am neuen
Bahnhof Karlsruhe schon bisher solche Verwundete in Empfang ge- !

nommen und entsprechend gepflegt haben .
Eine längere Erörterung fand statt über die Frage , welche In -

Instanz für die Wiederherstellung , Desinfektion und Wäsche der Uni »
formen der Verwundeten einzutreten hat und wie diese Arbeit voll -
zogen werden soll . Die Uniformen zerschossen, zemissen , beim
Verbinden aufgeschnitten und sonst beschädigt , sollen aber womöglich
benutzt werden , wenn die zur Entlassung kommenden Leute ihre La » !
zarettkleidung ausziehen und wieder in Uniform schlüpfen sollen .
Auch die Wäsche der Lazarette muß desinfiziert werden , wobei sich !
einige Zweifel über die Zuständigkeit ergeben haben . Ueber diese »

Spezialfrage soll ein« besondere Konserenz der beteiligten Lazarett - '

vorstände und Ausschußmitglieder stattfinden . ;
Zu den nächsten Liebesgaben Hot Villingen beinahe einen ganzen !

Wagen voll Gaben eingeschickt, dafv 409 einzelne Päckchen mit Auf - '
schrift des Inhalts , die so , wie sie sind , den Soldaten ausgehändigt
werden sollen . Weiter Gaben sind gekommen von folgenden Ge - !
meinden , mit einer größeren oder kleineren Anzahl von Kisten : s
Adelsheim , Waldkirch , Boxberg , Pforzheim , Sonderried , Buchen, ?
Wolfach , Plankstadt , Kehl . Renchen . Neckarelz , Krombach , Waldshut, ,
Kondelsheim , Oöerschefflenz , Königheim . Kaggenau , Königshofen, .
Amoltern , Haßmersheim , Hirschhorn , Bringsheim , Gemmingen, -

Bauerbach , Scherzheim . Bahlingen , Berwangen , Flehingen , Königs -
feld , Mauer , Philippsburg , Gamburg . Wylen , Wertheim , Steinbach . i
Gengenbach , Oberschefflenz , Wössingen . Meh '-re Orte haben zwei Sen, ?
düngen geschickt . Dieses Verzeichnis , zu dem täglich noch weitere Ge » !
meinden hinzukommen , gibt einen Begriff von der allgemeinen Be - !
teiligung unseres Landes an der Liebestätigkeit für unsere Truppen, >
denen Stadt und Land ihren innigen Dank ausdrücken wollen .

Ueber das Verfahren , bei der Entlassung der Geheilten in die
Genesungsheime wird eine Erörterung gepflogen , in deren Verlauf ,
die Genesungsheime für besondere Leiden , wie Ischias und Rheu -
matismus zur Benützung empfohlen werden . Großherzogin Luise
macht darauf aufmerksam , welche bedeutende Wirkung die Quellen !
von Baden -Baden auf solche Leiden üben und führt aus , daß das für >

Genesende bestimmte Landesbad in Baden keineswegs überfüllt sei.«
also bald benutzt werden sollte , ehe der Wiiüer einkehrt .

Die Lazarette wünschen , daß die geheilten Franzosen bald anders -,
wohin befördert werden , da ihre Anwesenheit der Disziplin in den .
Lazaretten nicht förderlich ist . Nächste Sitmng : Montag , vormittags
11 Uhr .

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 15 . Okt . In der Nachmittagssitzung der !

Anklage gegen den Schmied Wilhelm Kaiser wegen ver »
suchten Mordes gab der Sachverständige Prof . Dr . v . Beck
sein Gutachten dahin ab , daß der Angeklagte den Vorsatz
hatte , die Frau Willmann zu töten . Infolge der Ver -
wundungen kam es bei Frau Willmann zu einer Fehlgeburt .

Hierauf wurden die an die Geschworenen zu richtenden
5 Fragen festgestellt . Sie lauteten nach Mordversuch , Tot -
fchlagsverfuch und Körperverletzung .

In seinem Plaidoyer trat der Vertreter der Staats -
anwaltschaft , Landgerichtsrat Dr . Engelhardt , für die Be -
jahung der Schuldfragen ein und suchte darzutun , daß Kaiser
seine Tat mit Ueberlegung getan hat . Kaiser sei der Typus ;
eines Menschen , den man in Paris einen Apachen nennt .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Händel , wies darauf hin .
daß Kaiser seit seiner Jugend Alkoholiker ist . Festgestellt
sei nicht , daß er seine Tat mit Absicht und mit Ueverlegyng
begangen hat . Im Gegenteil , sie trage den Stempel einer
Handlung , die im Jähzorn , in der Wut begangen wurde .!
Auf jeden Fall sei die Frage nach Mordversuch zu verneinen .
Im Falle eine der übrigen Hauptfragen bejaht werde , seien
dem Angeklagten mildernde Umstände zuzubilligen .

Die Geschworenen erkannten den Angeklagten nicht des
Mordversuchs für schuldig, sie bejahten dagegen die Frage
nach versuchtem Totschlag . Mildernde Umstände wurden ihm !
nicht zugebilligt - |

Aufgrund dieses Wahrspruches wurde der Angeklagte z«
einer Zuchthausstrafe von 7, Jahren , abzüglich 2 Monate An »
tersuchungshaft , verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihm auf 10 Jahre aberkannt .
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Kriegs-AUerlei.
= Der SauSen . Unser nach dem Osten entsandter , vom

Großen Eeneralstab genehmigter Kriegsberichterstatter , Herr
Rudolf von Koschützki schreibt uns unterm 10. Oktober : Aus
dem Hauptquartier im Osten : „Im . . . Infanterieregiment
kämpfen drei Offiziere derer von Saucken gegen die Russen .
Der jüngste führt seinen Zug im Gefecht . Eine Kugel durch-
bohrt ihm die Brust , fährt hinten aus dem Rücken heraus . Blut
fließt nach , den Rücken herunter . Der Saucken führt seinen
Zug weiter . Nach langer Weile sieht der Hauptmann das
Blut an seinem Rücken und ruft : „Gehen Sie doch nach Hause,
Saucken ! " Der dreht sich um : „Herr Hauptmann , die Kimme
trocknet schon .

" Indem zerschmettert ein Geschoß seinen Arm.
Der Saucken klemmt mit der gesunden Hand das Monocle noch
einmal fest ins Auge, dreht sich um und ruft mit lauter Kom -
mandostimme: „Zug Saucken — sammeln !" Ein Blutstrom
stürzt nach . Er fällt tot zu Boden . Sein Bruder ist auch ge -
fallen. Ein Saucken ist noch im Regiment .

"
ok . Vom Verständigen in Feindesland . Eine Quelle unfrei -

williger Komik und heiteren Humors war im Deutsch - Französischen
Kriege 1870, und wird 's wohl auch wieder sein , die Schwierigkeit ,
sich mit den Feinden zu verständigen . Ja , 1870 fand man im Elsaß
— weniger in Lothringen — noch manche Personen , die Deutsch ve»
standen . Zwei biedere Bayern waren in einem französischen Wirts -
hause einquartiert , dessen Aushängeschild die Worte „Au sauvage "

(etwa gleich unserem „Zum wilden Mann " ) trug . Auf die Frage
ihres Hauptmannes , wo sie untergebracht seien , erfolgte die prompte
Antwort :

" In der Sau -Wage .
" Ein sächsischer Offizier berichtet

in seinen Kriegserlebnissen : „Ein findiger Soldat wußte die Schmie -
rigkeit , sich mit den Franzosen zu verständigen , in sehr geschickter
Weise zu überwinden . Er trat mit der Uhr in der Hand vor seinen
Quartiergeber und , indem er mit dem Finger auf ein « Ziffer wies ,
bemerkte er nachdrücklich : „ langer !" Der Finger fuhr weiter und
machte an einer anderen Ziffer halt : „ Cafe !" Eins dritte Ziffer
wurde durch „Dormir " erläutert : dann aber fuhr der Mann schnell
einige Male rund ums Zifferblatt und rief : „Loirs ! Loire !"

illustrierte Ausdrucksweise soll ganz deutlich verstanden worden sein .
Dagegen konnte sich ein braver sächsischer Ofsiziersbursche absolut nicht
in die Vorstellung hineinleben , daß die Leute in Frankreich sein ehr
liches Deutsch nicht verstehen sollten . Er begab sich vom Ortsbiwak
aus ins Dorf und fragte den ersten besten Bauern : „Haben Se
keen' Eemer nich? Schweigen . „Ob Se keen' Eeiner nicht haben ? "
Dieselbe Antwort . „Een Eemer ! Een Ee —mer ! Ob — Se —keen'—
Ee —mer —nich—ha —ben !" wiederholte der Mann , indem er sich durch
immer gesteigerten Stimmaufwand verständlicher zu machen suchte,
bis sein Brüllen besorgte Aufmerksamkeit im Lager hervorrief .

Auszug aus den « tandcsbücheru Karlsruhe .
Eheaufgebore :

IS . Okt . : Joseph Schneider von Baden - Baden , Maschinenformer
hier , mit Sofie Bär von Münzesheim : Emil Breitsch von hier , Ma¬
schinenschlosser hier , mit Anna Kistner von hier : Ceovg Lackner von
Frankfurt a . M . , Versicherungsbeamter hier , mit Frida Schilling
von hier .

Eheschließungen .
14 . Okt . : Sigmund Müller von Kirrlach ( A . Bruchsal ) , Postbote

zurzeit Ersatzreservist Regiment 109 , hier , mit Franziska Zorn von
Neuenbürg lA . Bruchsal ) . — 15. Okt . : Philipp Reichert von Auer
( Reg . - Bez . Jnsterburg in Ostpr .) , Oberingenieur hier , mit Erna Holz -
mann , Lehrerin von Konstanz .

Geburten :
9 . Okt . : Hermann , Vater Philipp Ludwig Becker, Lademeister :

Emmi Susanna , Vater Emil Gerber , Kunsthändler . — 12 . Okt . : Frie¬
drich Erich , Vater Eottlieb Wanner , Wagenführer ; Johanna Ma -
thilde , Vater Gg . Denner , Schutzmann . — 13 . Okt . : Liselotte , Vater
Albert Wrck , städt . Buchhalter . — 15 . Okt . : Frida Elisabeth , Vater
Karl Zepfel , Uhrmacher .

Todesfälle :
13 . Okt . : Johann Kaiser , Taglöhner , ledig , alt 45 Jahre , Erich

Speicher , Kaufmann , Ehentaim , alt 37 Jahre . — 14 . Okt. : Isidor
Bänerle , Uhrmacher, Witwe , alt 71 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , 16 . Okt . %3 Uhr : Isidor Bäuerle , Uhrmacher , Maien -

Diese straße U - — 3 Uhr : Karl Hammer , Soldat , Neue Gewerbeschule .
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Ganz besonders mache
ich meine werte Kund-

achaft auf meine

Raabaotz -

Stiefel
aufmerksam . Zuiiabeain

Echt Boxcali
Echt Chevreauleder
Schnür-, Knopf - onfl
Haleen-Stiefal
Aerztlich empfohlen

Batarfom !

m. 3.75
jl 4.35
m . 4.95
m. 6 .65
M . 6.35

GtrOestaft und leistungs -
fähigstes Schahwaren -
ha « < Saddeatachlanda

R . AItschQlsp
Karlsruhe ,
Kaiserstr. 161 ,
Ecke Ritterstraße .

GröOtes und leistungs¬
fähigstes Schuhwaren¬
haus Süddeutschlands .

39 eigene Geschälte

Grösse 21—22
Grfiase 23—34
GrSsse 23—SB
GrOsae 27—30
Grösse 31—55

TajchenlamMn
als Liebesgaben , von 70 Pfg .

43 Mk . au haben
> Zährlngerstrahe 37 .

bis
<943227

Laden .

V

Statt Karten .
Rechtspraktikant Emil Homburger und Frau

Alberline geb. Klatte zeigen hocherfreut die Geburt
einer Tochter an.

Freiburg , den 14. Oktober 1914
Runzstrasse 42 .

15222

Pelz Kriegs -
Kleidung

Pelzmäntel — Westen — Hosen
Schuhe — Brust- u . Lungenschützer
Pulzwärmer — Leibbinden u . s . w .

in den geeignetsten Pelzarten .

Pünktliche Lieferung — Aeußerst preiswert .

GroßkQrschnerei Hoflieferant

Wilh . Zentner
Kaiserstr . 125/127 Karlsruhe Telephon 274 .

Frisch ciMeitd :
Größere Sendungen

vismarik-
Mw

offen Stück § Pfg .

Dose Mk . m
—

Rollmops

Meiner werten Kundschaft zur
Mitteilung , daß mein

Geschäft von jetzt ad
wieder geöffnet

ist und bitte um geneigten Zuspruch .
Gleichzeitig empfehle mein

reichhaltiges Lager in Oesen
zu billigsten Kassapreisen . B4321S

« Julius Kahn
Eisengeschäft . Waldstraste 33 .

Eheuermittiuni
streng teell diskret . B43223

Frau ZViorascfra ,
Kalserstrjsße 80 , II.

Neu eingetroffen :

Pelze.
bekannt billigste Preise . 15

ffiilljdtnir . 34,1 Tr .
15178 .6.1

Nur an den Werktag Nachmittagen,
jeweils von 3—4 Uhr, hat die
Jugend unter 16 Jahren auch Zutritt.

' Slädi. Badonstalt
( Vierordtbad )

Karlsrulhie .

lledizinisciieBäiter
i ficlitennadcl - , Sa ! z -

(Kappenauer oder Stassfurter )
I iJIutterlanige - u .Scliwetfel -

(Thiopinol) Bäder . 1998
| Badezeit für Herren und Damen :

8— 1 Uhr vorm . und 3—8
Uhr nachm . Samstags bis ' IjlO
Uhr . Sonntags 8—12 Uhr .
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

>ihm IMB

ZMj-k» erls K. SZS
die Druckerei der . Bad . Presse " .

IsmenWe . !eschmackvolle
. Neuanfertigung .

Umarbeiten älterer Hüte rasch u .
billig . Reiche Auswahl in Hüten
und allen Butiartikeln . Traner -
hüte . Schleier . 14675.6.5

Kaiserstraste 235 , III.

Oerren-Fahrrab ,
gebr .. zu kaufen gesncht . Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . B4319S
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Samstag vormittag , von
7 — 11 Uhr . wird beim alten
Güterbahnhof In Bodensee -

Mostobst
per Ztr . zu Jt 6 .— abgegeben .

WeWsIl>We. LS °Ä »'ü
Offerten unter Nr . B43I98 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
Piano 150 M „ 1 tür . Schrank

8 M . , 2 tür . pol . Schrank 15 Mk . ,
1 Küchenschrank 10 M ., Küchenhvcker
1 M . , 1 Waschkommode 15 M „
Waschtisch 6 M . , 1 Vertiko , pol . , 35
Mk .. versch. schöne kompl . Betten ,
Tische . Stühle $u verkaufen . sB*3-'®

Lndwia -Wilhelinftr . 5 . part .
Zu verkauf . : guter Anzug , feiner

Frack mit Weste , sehr schöne Ueber -
zieher (Matzarbeit ) sür groß , starken
Herrn , feiner Gehrockunzug , Frack
mit Weste . Smoking , hüb,che Ueber -
zieher (mittl . Figur ). Touristen -
unzug , Zilinderkut , Leder - Ga -
Maschen . Dnmenkleid , schwarzes
Iacket tSämt ). schöner Trauerhut
mit Schleier . B43I75

oder Wacht - !
-ir -eaNrnne 6 , 9. Stock.

i !Ml meiftersäbel Wolnizimmer -
gebraucht , zu kaufen gesucht . M » öfen . eisern , noch

Offerten unt . Nr . B43222 an die ^ ut erhalten . B43I77
Eivedition der , Bad . Vreiie " erb . > ' ^ 7 3. Stock.

Fmzesiebl . Ueiilwd
trockener, mögl . angeschwemmter ,wird in Wagaonbezügen gesucht .
Angebote erbitte unter Nr . 2342879
an bia Exped . der „ Bad . Presse "

. 4.4

I ^ür 6ea

Felddienlt
1 . Wasserdichte Westen

mit Aermel von Mk . 9 . 50 an
2 . Wasserdichte Westen

mit Aermel , warm gefüttert . von Mk. 22 .50 an
3 . Wasserdichte Westen

mit Aermel , mit Wildleder gefuttert Mk. 39 . 50
4 . Autoleder -Westen

mit Aermel , warm gefüttert . . . Mk . 39 .50
5 . Seidene Westen

wasserdicht , ganz dünn u. leicht , von Mk . 9 .50 an
6 . Wildleder -Westen mit Aermel

bester Schutz gegen Erkältung , von Mk. 31 .50 an
7 . Wollene Militär - Westen

mit Aermel , aus bester Wolle gestrickt
von Mk . 10 .50 an

8 . Schlafsäcke , ungefüttert
mit Kopfteil Mk . 30 .00

9 . Schlafsäcke , warm gefüttert
mit verstellbarem Kopfteil . . . Mk. 36 . 00

10. Offiziers -Umhänge
feldgrau , abßolut wasserdicht . . Mk. 33 .50

11 . Offiziers -Nappa-Handschuhe
ungefüttert , rotbraun oder grau , von Mk. 3 .75 an

12. Offiziers -Handschuhe
warm gefüttert . . . . von Mk . 4 .50 —12 . 00

13 . Offiziers -Nappa -Handschuhe
mit Pelz gefüttert . . . von Mk. 7 .50 —15 . 00

14. Wollene und gestrickte
Handschuhe von der einfachstenbis
zur denkbar feinsten Qualität . Mk. 1 .50 —7 .50

15 . Leibbinden ,
Reinwolle , Kamelwolle , Seide ,
Flanell . . . . . . Mk . 1 . 50 - 8 . 50

Mk . 2 .00 an
16 . Kniewärmer ,

Reinwolle und Kamelwolle

17 . Kopfschützer verschied . Formen
aus Wolle , Halbseide u. Seide Mk. 1 .50 —6 . 50

18 . Pulswärmer , feldgrau ,
aus Wolle , Kamelwolle u . Seide von 60 Pfg . an

19 . Pulswärmer aus Leder
mit Pelz gefüttert von Mk. 3 .75 an

20 . Dr . Thomollas Unterkleider
Hemden , Hosen , Jacken , für den
Felddienst besonders geeignet ,
schützen vor Erkältung .

21 . Unterkleider , Hemden , Hosen, Jacken
aus reiner Wolle und Wolle mit Seide

22. Unterkleider
Hosen und Jacken aus Kamelwolle

23 . Absolut wasserdichte Anzüge 15218
Hose und Jacke
9 . 00 8 . GO . . . komplett Mk . 17 . 00

24 . Halsbinden
feldgrau und schwarz .

25. Brustbeutel
in verschied . Ausführung , von Mk. 0 .30 —2 . 50

26 . Hosenträger
gute haltbare Sorten . . . . von Mk.

27 . Rohseidene Taschentücher
sehr haltbar , fürs Feld sehr geeignet Mk. 4 .50

von Mk. 1.00 an

I .SO an

Rud. Hugo Dietrich
Großh . Hoflief .

Kaiserstraße 179a , Ecke Herrenstraße.

Femer EmailHerd
neu, , mit Nickelschiff, für 58 Mk.
zu v^rignfeu . 8343220

Schiivenstrasie 53 , im Hof .

Dauerbrenner
acht Majolika , bessere Marke , um -
zugswe ^ en billig abzugeben 15215

lÖiiiblbnr «?, Grabenstraße C , Hl .
Schiieidcr - Näkmaschine ! sowie

Fahrrad billig abzugeb . B43 - 28
.̂ äliringerslraf e 37 , 1 . Stock .

GaSlüster ,dreiarm ., Messinglütt .,
umzugshalber billig zu verkaufen .
B43213 Sovtiienl ir . 41 . 4 . St .
Herren - » . Damcnsahrrad
staunend billig abzugeben .
2343229 Cftf l .Mtrnftf 1 . II.

Mrren - Mahrrad
mit Freilauf , gut erhalten , für
30 Mk . zu verkaufen . B4322I

Vaunieisterlir . 38 . part .

^ 432ö0

Marke Kahser ,
billig ubzugeb .

kiriegslr . 4 , 2 . St . l .
Herren - u . Damenfadrrav erstkl .

Räder , sehr gut erh . . ganz bill . abzug .
A4 '225 .foumOoDHr . > t . 4 . St . r .

Cm WMfshzmS
zu verkaufe » . 15201
Weigaud . Hotel zum gold . Ochsen

KmserstraHe 9L

Lieg - u. Siqwagen . gut erhalt . ,
billig zu verkaufen . B431S3

Marienstraste «>fi , 5. St .

Gelegenheitskauf .
Groger , wachsamer L»of - und

Zulchund (Rotweiler ) Umstände -
halber billig zu verlaufen . B43217
Zu erfr . Auiarteustr . 81 , III. 2.1

gut im Zug , noch jung , zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . 43224 in

der Exped . der „ Bad . Presse "
. 2.1

Torfstreudung
zu verkaufe » . Rüvpurrerstr . 1 ,
rechts . (Reitinstitut . ! B432I8

Steilen -Angebote .
Ziüiütt Mm

mit guten Kenntnissen in der Buch-
Haltung , event . auch Fräulein ,
findet sofort dauernden Posten . a
Woerner & Cie. , Rastatt ,
Nollenpavier - u . Metallwarenfabrik .

Bauschlosser ^
selbständiger Arbeiter , gesucht .
$ 43208 Schlosserei Äerreuür . 5 .
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Im Ksmpfe für das Vaterland fiel am 30 . Sep¬
tember unser lieber , treuer Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Eugen Behr
Landwehrmann im Reserve - Infant .-Regt . 109.

In tiefem Schmerz •-

Sigmund Behr .
Dina Behr , geb . Mayer .
Dr. Sally Behr , z . Zt . im Feld.
Lili Eppstein , geb . Behr .
Emil Behr .
Alfred Behr .
Adele Rieser , geb . Behr .
Oscar Eppstein .
Dr. Ferd . Rieser .

Tüchtige Verkäuferinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Offerten mit Gehaltsangabe an

Paul Burchard
Kaiserstrabe 143 . Kaiserstrabe 143 .

16203

Gesucht wird per 1. November für vornehm seriösen Betrieb

Saaltochter
gewandt im Servieren, von angenehm frenndl . Aeussern , nicht
unter 18 Jahren , ferner als 5581a

Beihilfe an Konditorei - Büffet
ein einfach sauberes Mädchen , welches schon in Stellung war.
Gute Zeugnisse et wünscht. Offerten unter Beifügen v. Photogr. an

Qeutfcfjes Geefjaiis, Mannheim 0 . 6 . 9.

Karlsruhe , 16. Oktober 1914.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

15223

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Begräbnis unseres lieben, unvergeßlichen
Gatten , Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels

Bertold Braun
sowie für die überaus zahlreichen Kranzspenden , den
erhebenden Grabeesang der Schüler des Herrn Oberlehrer
Brachat , dem Militärverein Bulach , dem Gesangverein
Freundschaft Beiertheim , ferner für die militärischen
Ehren der z . Zt. hier weilenden Landsturmleute unseren
besten Dank . Besonderen Dank aber dem hochwürden
Herr Pfarrer Schiindwein für seine erhebenden , trostreichen
Worte am Grabe des Gefallenen. 15219

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Helena Braun , geb . Maisch .

Stereoiypeur gesucht.
Ein tüchtiger Rnndstereothpeur auf sofort

gesucht .
F. Thiergarten

Verlag der „Bad . Presse ", Karlsruhe .
Wir suchen sofort

mehrere tüchtige

Offerten mitZ

Benz <& Co.,
eugniSabschriften an : 5563a

Rheinische Automobil u .
Motorenfabrik A - Ä . « tUU «li }SUII »

Maurer , Zimmerleute
und Erdarbeiter

5461a *können sofort eintreten bei
ßaufirtna Götz , «loti .

Erfr . Baustelle Lingolsheim .
der Schule entlassen .

»» zu einem Kinde a
Stunden im Tage gesu «!

9 Marienstr . 62 , 2 . ©t
It . L;

: i .:"
''*0 :' - .

Restaur . - Köchin , Kellnerin
nen , Büffet - . Zimmer - und
Kiichenmädchen suchen Stell .
Köchin , Alleinmädchen , die

fachen könn ., finden Stellen . 23 '**°
Frau Karoline Mufthafen . Wald -
straße LS, 2. Stock , Telephon 2581,
gewerbSmäßigeStellenvermittlerin

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren Verluste

meiner lieben Frau , unserer herzensguten Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

Luise Joos, geb . stoii
sowie für die reichen Blumenspenden und Geldspenden für das rote Kreuz sagen wir
hiermit herzlichen Dank .

Insbesondere Dank dem Herrn Stadtvikar für die trostreichen Worte am Sarge
unserer teuren Entschlafenen und ganz besonders herzlichen und innigen Dank den

ehrwürdigen Schwestern vom St . Bernhardushaus für ihre mit überaus großer Liebe
und vollster Hingebung und Aufopferung erwiesene Pflege und Geleite zur letzten

Ruhestätte . 15197

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Privatier .

Kochen.
Fräulein ist Gelegenheit geboten ,

unentgeltlich das Kochen zu er -
lernen . Offerten u . Nr . Q342669 an
die Exped . der . Bad . Presse "

. 7.4

militärfrei . oder » schreiberin
>( Softem Ad^er ), möglichst steno-

graphiekundig , auf ein hiesiges
Büro « «sucht . Offerten mit Zeug -

I niSabschristen u . GehaltSansprüchen
, unter Nr . 14969 an die Exped . der

. Bad . Presse " erbeten .
i Gesucht für baldigen Eintritt
' ein gewissenhafter

Kcgistrator
' für die Führung einer umfang -
i reichen Registratur . .

Offerten sind zu richten unter
Nr . 15200 an die Expedition der

' - Badischen Presse ".
Ein tüchtiger

Expedient.
! Welcher bereit ? in Brauereien tätig
war . per sofort gesucht. 5589a .2.2
Brauerei C . Franz ,

! G . m . b, H ., Rastatt .

Reisende
Br 6foöi und Land geMI !

I . . Redegewandten Herren u . Damen° >etct sich während des Krieges die
NÄhte Verdienftmöglichkeit . Auch

I werden Herren , welche bis jetzt noch
nicht gere,st haben , berücksichtigt .

, Gest . Offerten unter Nr . » 43190
Ion die Exped . der . Bad . Presse ' .

wird eine geprüfte\5) ( |UU)I Lehrerin , welche
befähigt ist , den vollständige »
Unterricht einer Realschülerin
(Ouarta ) zu erteilen .

°
Angebote mit Zeugnisabschriften" 601« an die Expeditionunter Nr . 5604a

der „ Badischen Presse 3 .2

Suche für dauernd jüngere

Sporlhous Freundlieb .

flott im Verkauf , im Umgang Mit
bester Kundichast bewandert , zum
I . November gesucht. Offerten mit
Gehaltsangabe unter Nr . 15206
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

übernimmt gewissenhaft die Hei -
zung und Jnstlindda .tling von 2
bis 3 Kesseln einer Zentraloe, -
znng ? Sich zu melden 1520

Hotel „Friedrichshof " .

Selbständige

UMlMDMlrtMlK
sofört gesucht . B43136 .2 .2
Rhein . SiemenS - Tchuckertwerke .

Belfortstratze 3.

TWJmenWicktt
sofort gesucht . B43191

Jos . Mühlberger . Belfortstr . 7.
2 tüchtige

Sch !eferde «k«r
sofort gesucht gegen hohen Lohn .

Zu erfragen unter Nr . 15208 in
der Exped . der . Bad . Presse ". 3. 1

Chauffeur
f . leicht . Lastwagen . zuVerl . Mann ,
ni . Rep . vertraut , der das Auf - u.
Abladen , d. h . sämtl . Arbeiten des
Fährbetriebs besorgen muh . f. e.
Baumaterial .» u . Kohlen -Handlung
a . Land z. sofort . Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugnis - Abschrift ,
u . Gehalts - Ansprüchen , evtl . Bild
beförd . unt . Nr . 5602a die Exped .
der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Hausbursche ,
jüngerer , bei Kost u . Logis gesucht
B4 -Ä31 Porkttrak -e 28 . Part .

Lehrling
aus achtbarer Familie und guter
Schulbildung gesucht . 55202

guüentap & Wolf. SWnme«
eu gros Marl -Withelmstr . 40

« cheu-Mch.
In gutem Hause wird für

1 . Nov . ein Mädchen nicht unter
20 Jahren gesucht , das etwas
kochen und gute Zeugnisse auf -
weisen kann . Näheres 3.1
15212 Buusenstt . 2 , ni

Gesucht
auf . l . Novbr . fleißiges , ehrliches
M a d ch e n zur Stütze im Laden
und Haushalt . B431S5
Metzgerei Fr . Fazler . Nudolfstr . 14

Mädchen sofort gesucht .
B43106 Kapellenstr . 58 ,
Anstand , fleißig , niäochcu
gesucht . <843205

Lesstngstrafte 1 . parterre .

Mädchen gesucht
das sämtliche Hausarbeiten Punkt -
lich verrichten kann , zu kleiner
Familie . 15220

Schützeustr . 59 . 2 . St .
(besucht zum 1 . Nov . Madchen ,

welches selbst , gut kochen kann und
gerne Hausarbeit mit verrichtet .
Zeugnisse erforderlich . B43200

Kaiserstraste 70 . 3 . St .
Sauberes , fleißiges Mädchen

auf 1 . Novbr . für alle Hausarbeit
in kl . Familie (3 erwachsene Pers .)
lesucht. Gottesauerstrafte 3 » - , .

ingang Sommerstraße . B431409̂E
Fleißiges ,

>elches dürc
ehrliches Mädchen ,

welches bürgerlich kochen kann , in
Geschäftshaus auf I . November od.
sofort gesucht . Zu erfr . 15169.3 .2

Hauptstraße 29 , Durlach .
Gesucht auf 1 . November ein

jüngeres Mädchen für häusliche
Arbeiten . Zu erfragen Degenseld -
strafte 3 im Laden . 5842936.2 .2

Mädchen für kinderlosen Haus -
halt gesucht. » 42990 .2.2

Riidolfstraße 17.

S;ino . MVcheü i
wird sofort gesucht .

für halbe Tage
vormittags

» 43207
Veilchenftr . 37 , 2. St . . rechts.

Mvnatssrau, .
gut empfohlene , für 2—3 Stunden
täglich gesucht . 5843209

Westendstrahe 2 , parterre .
Zu sprechen von 9—1 Uhr Vormitt .

Eine Frau sucht Monntsstelle für
morgens mehrere Stunden .

^ u erfrag . Markgrascnstrehe 43.
4. Stock, Hinterhaus . » 43178

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarde «, 2 Klosetts , Dienertrepp «, nebst reicht.
Zubehör , evtl . elektr . Licht, auch gut für Büro « geeignet , ist Hirsch -
strafte 4« , 8 . Stock, auf sofort zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 1141*

Junger Mann
der aus Gesundheitsrücksicht , sei
Beruf aufgeben muß , sucht St
als Bureaugehilfe bei bescheidenen
Ansprüchen . Offerten unt . B43214
an die Expedit , der . Bad . Presse

"

emen
telle

Perfekter Diener .
militärfrei , sucht Stellung . Eintritt
gleich. Off . unt . Nr . B43040 an die
Expevition der „ Bad . Presse " . 2.2

Kindergärtnerin
sucht sofort ober später Stelle .
Offerten unter Nr . B43152 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Stelle - Gesuch .
Tüchtige ? Mädchen , daS schon

mehrere Jahre gedient hat , . gute
Zeugnisse besitzt, auch selbständig
einem besseren Haushalt vorstehen
kann , sucht Stelle in gutem Hause ,
I . oder 15. November . Zu erfrag .
B43210 Mankeftraße 4 , 4 . Stock.

Eine fleißige Frau sucht « e-
schäftigung für oen Nachmittag .
Zu erfragen unter Nr . 5843182 in
der Erpedition der „ Bad . Presse "

Vermietungen .
Hirschstr . 28 Laden mit 4 Zim¬
mer » für 900 Jl per sofort zu der»
mieten . Näheres Vorbolzstr . 24,1 .
Telephon 2481 . B40S66 .12.10

2 Zimmer
sofort »n vermieten als Burean
oder Wohnung . 10709

Herrenstrafte 15 , in .

Herrschaftswohnung
Limmer , Veranda , Küche .

Bad , 1 Mans .. 1 Speicher ,
b gr . Zi
Speiser ., Zvao , i äicani .. >■ « peiajir -
Jammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
RA . Schillerstr . 5« . II . St . 11194

Schützenstrahe 83
tin

-Zimmerniohuung mit Küche ,
eitenbau sofort oder später zu

vermieten . 5843200

4—5 Zimmer . Wohnung sofort
oder später zu vermieten . Zu ers
B42979 Rndol fstr . 1 . IV. Ik

Vier,immcr ? "'' 'nma mit A 'kob
an ruhige Leuie ve ^ miereii . Zu
erfragen Angartenstr . 7 , parterre ,
Nähe der Ettiingerstr . B43185 .2 .1

Wohuuuq zu vermieten .
GSthestr . 15 ist im Mittelbau eme

schöne ZZimmerwohuung per sosor
oder später zu vermieten . Nähere
bei G . Psizenmaier . B42300 .5.

3 Zimmerwohnung «n d. Dorf
straße Nr . 27 . 2 Zimmerwohnung
in der Uhlandstrasse Nr . 10 sofort zu
vermieten . Näh . Sophienstr . iL ?
vart . . neben „ Zeppelin "

. B «>«»5 '

3 Zimmerwohnung ,
Küche , Bad , elektr . Licht , der 2. und
3. Stock , Göthestrafte 8 « , zwischen
Geranien - u . Herderstr ., sofort od.
später billig zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock daselbst . B43138 .4.1

2 Zimmer ,
Küche und Keller , im Seitenbau ,
an kinderlose Familie auf 1 . Novbr .
billig zu vermieten . 15061 .3.3

Nah . Marienstr . 21 , im Laden
2 Zimmer -Wohnung sofort od ,

später zu vermieten . Zu erfrage
B42980 Rudolfs » . » . IV . 15

2 Zimmer mit oder ohne Küche
per sofort zu vermieten . B43203

Zu erfragen Kronenstratze 27, IL,
bei Lupoiiansiti .
Amakienftraße 15, Hinth ., freundl .
2 Zimmerwobnung an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres
2. Stock . Vorderhs . B43155 .2.1

Bachstrahe 40c schöne 4 Zimmer¬
wohnung . Balkon , Veranda . Bad ,
Speisekammer u . sonst . Zubehör
sof. od . später zu vermieten . Nah .
1 . St . od . Hirschstr . 69, I. B 5 .4

BrchmU. 1 . NeckD!
Moderne 3 Zimmerwohnung .

Bad . eilt . Licht und Gartenanteil
sofort zu vermieten . B43075

Näh . Handelstr . 2, Büro .

Bitnfenfirofjc 9 , part .. Ecke Kriegstr .
ist eine frdl . 4 Zimmerwohnung
mit Bad ; c. sofort od. spät , preis -
wert zu vermieten . B43184 .5.2

Dnrlachcrstr . 8 ? ist eine freundl .
Wohiiiliili . beiteh . aus 2 Zimmern
Küche, Keller u . Holzstall , sofort
zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden . B43189

^ aiauenvlat , 15 ist eine schöne
Mailiardeiiwohnuiig . 2 Zimmer ,
Küche, sowie Zubehör ,osort an

chige ^ eute zu vermieten .
B43076 Näh eres im 2. Stock.
Herderstr . 8, in neuerbautem Hause ,
2. ist . , schöne Wohnung mit allen
modernen Ausstattungen , einger .
Äad , 4 Zimmer , per sofort zu ver -
mieten . Nähere » bei
4 . St . Telephon 2481 . gW,12104 . St . Xelepiioii awi . süMwwia.iu

Hirschstraße 6H eine schöne, atoße
4 Zimmerwohnung mit Erker ,
großem Bad u . sonst . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten
Näheres Part . B42642 .5 .4

Stephanienftr . 7, parterre , sogleich
oder später 7 Zimmer , Bad ,
elektr . Licht , reich . Zubehör , event .
Garten , zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 186 , 3. Stock , Tel . 2908,
oder Bureau Kornsand . 13755»

Wilhelmftraße44 ist im Vorderhaus
eine schön hergerichtete . große
2 Zimmerwohnung (Mansarde ) zn
vermiet . Näh , i . Laden . B43194 .2.1

Mühlbur

später zu vermieten .
Näheres parterre .

B42383 .5. 4

Ein mSbL Zimmer sofort billig
zu vermieten , bei allemst . Witwe ,
an Geschäfts - od. Servierfräulein .

Zu erfrag . Markgrafenstraße 4!!.4 . Stock . Hinterhaus . B43176
Helles , freundl . Zimmer in

Stadtmitte (Ludwigsplatz ) möbliert
od. unmöbliert sofort zu vermieten
Nähere ? zu erfrag , bei Hilcienbrand.
Erbprinzenstr . 81 . S94H142 .3 .2

Ein gut möbliertes Zimmer in
feinem Hause und freier Lage zu
vermieten . Näheres B4277 'i

Gartenstraste 52 , part .
Einfach möblierte » Zimmer mir

iuter Pension sofort zu vermieten .
843156 .2.2 Ziihr »ngerstr . 9 , 1 . St .

Älterer Herr oder Dame kann
volle Penston haben . B43234

Markgrasenstr . 4 « , 3 . St .
Adlerstrafte 18 , III , links . Ecke
Zähringerstraße , ist ein schön möb-
Uertes Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . £143080

Akademiestr . 2k, 2. St ^ 1—2 schön
möbl . Zimmer , evt . mit Pension
billig zu vermieten . B43211 .2. 1

Karl - Wilhelmftr . 40 » i |t tm 3. St .
eine schöne 4 Jimmerwohnung
mit reichlich. Zubehör aus sofort
oder später zu vermieten . Nah

Stock , links . B43188

Kriegstrafte H8 sind * Z . mmer
mit Zubehör (Gartenseite ), 2 . St .
auf sofort od . später zu verm «et .
Näheres im 1. Stock von 10 ' b :8
6 llhr . «343173 .3 .1U Ulli .

PHMppiiraße 5 ist im 3. St . eine
schöne Vierziinmcr - Wohnung mit
Balkon . Badezimmer , 2 Keller ,' i . November zu vermieten .

B43051 .2.2
auf
Näheres part .

Amalienftrahe Nr . 65 , 2. St . , sind
2 einfach möbl . Zimmer sof . oder
später zu vermieten . *843179 .2 .1

Bismarcks «? . 31 , ist ein einfach mövt .
Zimmer an etn solides Fräulein ,
auch Schüler , sofort oder später
zu vermieten . B43201

Gartenstr. 11 , 2 Zt.
gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 14405*

totteSauerftr . a « gut möbliertes
Balkonzimmer sof . zu vermieten .
Näh , im 4. Stock , rechts . B43192

Hans Tbomastr . » , 2 . St ., Eingang
Stephanienftr ., ist ein gut möb ! .
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . 5842950

Herderstr . 13, 1 . Etage links , bei
Kaiserallee , 2 schön möbl . Zimmer ,
ruhige Lage , elektr . Licht , Dauer -
brandofen , einzeln oder zufam men ,
zu vermieten . B43085

Herrenstr . vi », part . gegenüber dcni
Grotzh . PalaiS ist ein schön möbl .
Zimmer sofort zu verm . 15209

Hirschstr. 14, Nahe Kaiserstr . . eine
Treppe , sind zwei schön möblierte
Zimmer zu vermieten . B43137

Hirschstr . 47, Ecke der Kriegitraße .
Hochparterre , ist yut möbliertes
Wohn - « . Schlafzimmer per sof.
oder später zu vermiet . B42312 .5 .5

Kaiser - Allee 35, 4. St . , gegen die
Dragoner -Kaserne ,
Zimmer , für 12 °
vermieten .

ut möbliert ,
sofort zu

5843202
Karlstraße 28 3 Trepp ., möblierte
Zimmer mit Pension , auch vorüber -
gehend , zu vermieten . B43124 .3 .2

Karlstraße 'M , » Trepp ., sonniges ,
heizbares Manfardenzimmer , mit
od. ohne Kost, zu verm . B43123 .3 2

Karts,rafte Nr . 50 , 4 . St .. nt ein'
-eundl . möblierte » Zimmer an
>räulein zu vermiete B43006 .3.3

Kreuzstr . 1k , 1 Treppe hoch , erhal -
ten solide Arbeiter sogleich kost u.
Wohnung zu bill . Preis . B» >„ 3.2

Lammstr . 1^ 2 Trepp . , ist großes ,

S
ut möbl .Zimmer , mit freier AUs¬
chi auf den Hebelplatz , außerhalb
. Glastür , sowie ein hinteres sind

sofort zu vermieten . B43215
Leopotdftratze 3V ist sofort ein gut
möbl . Zimmer zu vermieten . Zu
erfr . 3 Trepp . , links . B43050 .2.2

Lessinßstraße 20 , 2. St . , sind 2 gut
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiet . B431 33.3.2Pennon zu pernuet .

Markgrafens,rafte 40 , 2 Tr ., ist
gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiet .

Markgrafenstr . 41 ( (»cke Kreuzstr . ),
3 . Stock , werden Zimmer mit guter
Kost billia abgegeben . B42959 .3.2

schloftplaft » , IU . gut möbliertes
Balkonzimmer preiswert zu ver -
mieten . « 42961 .8.2

Miel - Gesuche.
In ruhiger Lage der Oststadt ,

fuckit bess. Dame eine 2—3 Zimmer -
Wohnung . Offerten zu richten
Adlerstrafte 14 . Laden . B43204

2 SoliNen suchen 1 Zimmer
mit 2 Betten . Nähe Gartenschule .

Offert , unter Nr . B48061 an die
Exped . der „ Bad . Vresie " erb . 2 .2

Gesucht

eine ältere Dame auf ^ November
«.

"
I . Offerten unter Nr . B4LS34-

an die Exped. der »Bad« Vreffe .
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Einladung .
Sonntag , den 18. Ottober , abends 8Vz Uhr,

findet im großen Saale der städtischen Festhalle eine

Vaterländische Versammlung
mit Ansprachen der Herren

Geheimer Hofrat Dr. Hättßner , Direktor des Großherzoglichen Gymnasiums und
Geheimer Hoftat Dr. von Zwiedineck - Tüdenhorst , Professor an der Tech« . Hochschule,

sowie Liedervorträgen der Karlsruher Sänger - Bereinigung statt.
Die Karlsruher Einwohnerschaft wird zu zahlreicher Beteiligung hiermit freundlichst eingeladen .
Die Eingänge der Festhalle werden um 8 Uhr geöffnet. Männer und Frauen haben freien Zutritt .

Karlsruh «, den 16. Oktober 1914.
Der Stadtrat :

Siegrist .

1821(1

Neudeck.

Volksschule Karlsruhe .
Der Unterricht aller Schulabteilungen wird

Montag , den 19 . Oktober , vormittags 8 Uhr,
wenn auch in beschränktem Umfang , wieder aufgenommen .

Sämtliche Schüler und Schülerinnen finden sich am
Samstag , den 17. Oktober, bei den Schulhäusern ein , denen sie bis

jetzt zugeteilt waren und stellen sich klassenweise auf und zwar :
die Knaben und Mädchen der Klassen VI, VII und VIU um 9 Uhr,
die Knaben und Mädchen der Klassen IV und V um 9'/, Uhr,
die Knaben und Mädchen der Klassen I , II und III um 10 Uhr .
damit den einzelnen Klassen die für sie bestimmten Nnterrichtsräume
zugewiesen werden.

Da unS nur eine kleine Zahl von Sälen zur Verfügung steht ,
so find wir genötigt , den Kindern zum großen Teil einen weiten Schul»
w«a zuzumuten . Im Hinblick auf die Notlage , in der wir uns be-
finden, oitten wir die Eltern , von Gesuchen um Umschulung nach einem
d« Wohnung näher liegenden Raum Absehen zu wollen.

Die Sophienschülerinnen versammeln sich am Samstag , den
17. Oktober, vormittags 11 Uhr. im Hofe der Hebel - und Mark-
grasen-Schule. 16126 .2.2

Das Bolksschnlrektorat :
Dürr .

miiiiiiiiiiiiiiiz

Hotel Frieöridistiol . I
Heute Freitag abend besondere zu empfehlen:

Hasenziemer mit Kastanien

Hasenschlegel mit Spätzle und Apfelbrei \

Schlachtplatte in bekannter Güte .
Neuer Wein (Durbacher ) Süllkrätzer . ;
15194 Jos . Kotz .

iftinitiinmmniHftfHnmiunmnni«mtmmiiimnimtHHinnnfniiniinnmmminiiiHtnnnH:

/ / Zun» Rheingsld ", UUL'
Frieda Bllling - Zahn .

Heute Freitag : 14901

Schlachttag .
von 6 Uhr ab Schlachtvlatte , wozu höflichst einladet D . Obige .

Neuen Wen Laufener
Gasthof z. „Krone"

. Vmlach.
den'elddienstSämisd ) - ßeder - Westen

widerstehen den Strapazen des Feldzugs und scliiiizen den
. ..» Träger derselben gegen alle Unbilden, der Witterung. . ..

Sämisch - Leder - Weste mit Aermei.
Imprg . Ia. Lodenweste mit Sämischlederjntter.

Imprg . Schirmseide mit Ledrrfutter
Ia. imprg. Tuchweste mit Lederfuiter.

Sämtliche Westen sind mit ledergefütierten Aermsin , alle
Grössen zur Zeit vorrätig . Versand per Nachnahme. 14902

Kaissrsirassc 181
Ecketierrcnstrasse.

Sem der Mtenteger
Samstag , de« 17 . Oktober 1914,

abends 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal z . König v. Württemberg .

Kahlreiche Beteiligung ist sehr
erwünscht. Der Vorstand .

KarUrnlttr
Sehachklnb

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Caf6 Bauer .

Ebendaselbst ist zeden Nachmittag
Syielgelegenheit .

Gäste stets willkommen.
Der Borstand .

Billige

Lebensmittel
.

Soweit Vorrat !

Schnittbohnen . . . 'k Dose 32 *4
Brecht ohnen . . . Vi Dose 32 ^
Junge Erbsen • . . Vi Dose 48 ^
Brecuspargei ohn. Köpfe Vi Dose 85 ^
Zwetschgen -Marmelade

5 Piund -Eimer 135
Gemischte Marmelade

5 Pfund -Eimer 1254

Bis einschl . Samstag .

Braunschw . Mettwurst . Pfd . 1104
Halberst . Würstchen 3 Paar 404
Tilsiter Käse Pfd . 884
Edamer Käse . . . . Pfd . 884
Ger . Lachsheringe . . . Stck . 18 ^
Zitronen Dtzd . 654
Kastanien Pf d- 184

nuuimiiHimiiiiiutiiiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiMmiimiiimiiimiimiiiiuiiiiiiftimiittmtimirtimtiiiHiiMiiHMiii

I Bonbon „ Huste nicht " I Tafel - Schokolade I

Pfund 60 pfg .
Deutsche u . Schweizer Fabrikate

in verschiedenen Preislagen .
•imiHimtiiiHiiiiiiirtrtittiiiiiiitiimiMiiitfiimiiiitiiiiiiiimiiifUiiiHmiiitiiittimiittimiiMiiiiMittMiiiHiiitttimtimtiimmraRtin

i

Israelitische Gemeinde .
16. Okt. Abendgottesdienst 5" Uhr
17. Okt . Morgengottesdst . 9 „

Nachm .- Gottesdst. 3"" „
Sabbat -Ausgang 616 „

WerktgS.Morgengottesdienst 7 „
Abendgottesdienst 5*"

Jsr . ReltgionsgeseUschaft .
16. Okt . Sabbat -Anfang 5" Hhr
17. Okt. Morgengottesdienst 8 ,

Schülergottesdienst 2®° „
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang 6" „

WerktgS .Morgengottesdienst 61S „
Nachm .-Gottesdst . 5

Pelze
14871*staunend billig .

Nur Zirkel 32 ,
1 Treppe hoch .

!Zigaretten
1000 « f« . 13.50.

Mindestabgabe 3 Mille.
Versand unter Nachn .

Offerten unter Nr . 15214
i die Expedition deran

Presse beten.
Bad

3 .1

Jauerwurst ! !
Hochvrima

Fasanen
stück 2 .85

Mastgänse
Pfund 954

Junge
Brathähne
nach Qröße .

Knopf

Die

Ml «
Baumeisterstr . 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe »u
Hausrat , Männer - . Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche,
Stiefelzc . entgegen . 5235*

WirtsW-Mmhine n ) EmMIiW.
Mache hiermit Freunden und Bekannten die ergebene Mit «

teilung , daß ich die Wirtschaft B43212

„Zur Lessinghalle "
Lessingstratze 52

Bekanntmachung.
Wegen Reinigung bleiben die

Haupträume des Grundbuchamts
am nächsten Montag , den 1 ».
ds . Mts . . geschlossen . In
dringenden Angelegenheiten und in
Kriegssachen werden Anträge auf
Zimmer 16 entgegengenommen.

Karlsruhe , den IS . Oktober 1914
2.2 Grundbuchamt . 15123

Handlung von L. Jäger befindet sich
WMmiIr. AM -.Z7M

Pension .
42 Ml . monatl . Off. unt . B43044
streng jüdische
42 ML monatl .
an die Exped . d . „Bad . Presse" 2.2

Thealerplatz ^
II . Rang Seite , Nr . 44 , abzugeben.
15198 Lesstngstrahe lS . 2. St .

Lastautos
zu vermiete» (30—35 Ztr . Tragkr .

Offerten an Joseph Siliert ,
Kaiserstr . 128 . Telephon 824.

J . Gold färb ,

naresskarten, et», und mehrfarii», werden rasch m
dillig angefertigt in der Dr « ckt?ei
. .« «dischen Bresse " .

Mailänder Salami
und

| Mortadella
1 liefert in groften und kleinen i
I Quantums »um billigsten Tazes -

preis 5584a . 12 .2

für das Heer
besonders empfehlenswert

LriMIer - RSvlMsyer ,
Offenburg i . B .

Waldstraße 30 . Waidstraße 30 .
Von Samstag , 17 . bis Inklusive Freitag ,

23 . Oktober 1914 :
Beginn der Torstellungen :

An Werktagen von 3 Uhr an ; am Sonntag nachmittag von
2 Uhr an kann der Zutritt jederzeit erfolgen.

Programm :

Aktuelle neueste Berichterstattung vom
Kriegsschauplatz.

Das Volk steht auf !
Episoden aus der Zeit der Freiheitskriege .

Nach der Oper „Germania" von Ludwig Illka für den
Film bearbeitet in sechs Akten.

Land -Butter ,
frisch , versendet zu den billigsten
Preisen 463J
Ludwig Kimmig ,

Griesbach . Tel . Nr . 18 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft !
Erbprmzenstr. 21 . 2 St. !

G . Meess , geb . Stürmer .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft !
Adlerstr. 28 , Seitenbau part I

I gegenüb. d . .Herberg z . Heimat . !
bU

In feiner Kamilienpension können
noch einige Herren oder Damen an

mm <1! . MMen
! teilnehmen . Off . unt. Nr . B42997
an d. Erp . d. „Bad . Presse" erb. 3 .2

SüWchle - Ssezialhaus

EröpriKzensiraße 28 ,
Telephon 745

empfiehlt 15205

WsleAwlerMWse!
Birnen . Pfirsiche , weifte u.
blaue Trauben , frische Wall -
niifse . frische Paranüsse ,

Orangen , Zitronen .
Frische Tomaten . Tpagyeni .
Maccaroni . feinst.Parmesan -
käse , Tomaten - Konserven .

Original -Chianti in Fiaschi ,
Asti - Spnmante .

! Tüchtige
Wirtsleuie gesucht.

evtl . Bäcker
zurpachtw.Uebernahme einer Z

Wirtschaft ß
»Iii Bäckerei
in Rastatt per bald, spätestens
1 . Oktober1314. Kaut . 500M .
müßte gestellt werden. Of-

13 fetten unter R . 3529 an
ilaasenstein & Vogler , 1
;V -G . Karlsruhe . 13945*

CDO
:>cö
:c
2iVi
CS
0)
w.ru

ffirtflithf auf 1 . Hypotheken zu
MM ! 5°|0 flin § : 4000 - 5000,
8000 — 9000 , 33000—34000 Jt und
auf 2. Hypotheken zu S ' !*—6°/o
Zins : 3000— 3000 , 6000 , 10000 bis
1L000 A 2c . durch Änankt Schmitt ,
Bankkomm .- n . Hy^iZihekenaeschäft,
Karlsruhe , > ' - >>!-> >ni,e Nr . 43 ,
Telephon 2117 . . L42943.2.2

übernommen habe und werde bemüht sein, meine werten Gäste in
jeder Hinsicht zufrieden zu stellen . Geneigtem Zuspruch entgegen-
sehend , zeichnet Hochachtungvoll

Josef Mehlem , Wirt.
Bekanntmachung .

Unser Betrieb bleibt im Gang. Wir liefern alle Sorten Bind¬
faden , Schnüre und Paekstrlcke sofort ab Lager zu
billigsten Preisen . 124J
Haux & Krais , G. m b. H . , Reutlingen .

Frau Pauline Schütz
Damenschneiderin

Lessingstrasse 12 , 1 Treppe. 15199.2.1

KI
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruh . -, «Äeschäftsst. : Ug . Huckenhat ,
Georg - Hriedrichftrahe lt >.

Telephon- Nummer "977 . Anruf Dahringer.
Beseitigt Ungeziefer ither Art unter weitgehendster

Garantie . 186I »

lliÄÄ
Fuchs, für jedes Geschäft geeignet,
billig zu verkaufen. 15183

Winterstraste 40 .Mewaulo ,
gut erhaltM. sofort zu verkaufen . > „Leere Haffer

an .
$3 *2805 .2.2 GckLveuttrah « 85 .

irgwniiii-Pistole
vaii Munition abzugeben . Bjz?s».5 .4
. T/ery , Atarkgrafenstr . 22.

Silufiliit
igt -«?, - - Adlerstr . 4 , Laden lks .

oou 30 Liter an , billig zu verkauf,
auch als Krautständer geeignet.

B . Odenheimer
Branntweinbrennerei n . Likörfabrik

Degenfeldftr . 4. 15181

2 M. Wer z» gcrMen
B43186 AngartenKr . 7, Part .
« MI . M . K

Jloch, Kasernenwärter ,
B» ,«z.2.2 Grenadierkaserne .

krüker

„ Metropol "
Weitaus grösst . Kinematographen -Theater am hies. Platze .
Schillerstraße 22 . SchUIerstraße 22
WA Von Samstag, 17 . bis inklusive Freitag,

23 . Oktober 1914 :
Beginn der Vorstellungen :

1, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und
>,7 Uhr an und am Sonntag nachmittag

Montag.
u auci .u » »on ' /-? Uhr an und am Sonntag
von 2 Uhr an kann der Zutritt jederzeit erfolgen.

Am Samstag ,
Freitag , abends von

Programm :
MmWz neueste Berichterstattung vom

Kriegsschauplatz.
Pas Volk steht auf !

Episoden au3 der Zeit der Freiheilskriege .
Nach der Oper „Germania" von Ludwig Illka für den

Film bearbeitet in sechs Akten.
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